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Der Befehl zum Boykott 


Ab 1. April gegen alle jüdiſchen Geſchäfte, Arzte und Rechtsanwälte 


Die 1 Korreſpondenz ver⸗ 
an eig einen Aufruf der Partetleitung an 
alle Parteiorganiſationen der 
NSDAP. In dem Aufruf heißt es einlei⸗ 
tend u. a.: 


In den Wochen nach dem 30. N hat ſich 

eine einzigartige nationale Revolu⸗ 

tion in Deutſchland vollzogen. Trotz langer 
ter Bedrückungen und Verfolgun 

l die Millionen Maſſen, die hinter der 

ierung der nationalen Revolution en 

in vollſter Ruhe und Difziplin der neuen Reihs- 

Hibrung die legale Deckung gegeben zur Durch⸗ 

ng der Reformen der deutſchen Nation an 

und Gliedern. In jämmerlicher Feig⸗ 

und Falſchheit haben die jüdiſch⸗marxiſti⸗ 

Bonzen i Machtſtellungen geräumt. 

r der beiſpiel * Disziplin und Ruhe, mit 

ſich dieſer Akt Ynhurges vollzog, en 

ſich die Urheber und e eer unſeres Un⸗ 

reiben, wenn ſie faſt ausnahmslos 

Angeſchoren blieben. Kaum ein . wurde 


gefrü a 
der Selbſtzucht der nationalen . ee in 
ution 


ſchewikiſche Revol 


Deutſchland will keine Weltwirren und 


keine internationalen Verwicklungen, 

aber das nationale revolutionäre 

l * ift entſchloſſen, der Mij- 

wirtſchaft Ende zu bereiten. 

Nun, da die Feinde der Nation im Innern 
dom Bolt unſchädlich gemacht worden 
f agr Akes ein, Hrer rii = t hin 
muniſtiſchen und marxiſtiſchen 
3 und ihre j Det ntetfettuetlen gen 
r, die mit ihren Kapitalien rechtzeitig ins 


usland ausrüdten, entfalten nun von dort 
* eine gewiſſenloſe landesverrä⸗ 
€ 


riſche kampagne gegen das deut⸗ 
— H ad ry g und pisuna 


wahnwitzi Ve nger 
zuſehen, würde man h zum Mitihuldigen 
machen 


Die National rtei wird 
— — 
brechen mit den Mitteln aufnehmen, die ge⸗ 


Denn 

bei uns, E. leben 
— ag das 
. das ihnen das deutſche Volk gewährt 


die We ü 
Damit M — 


werden wir dafür jorgen, daß big z 
ich nicht 


ft 
— — Folenn 


Anordnungen 


1. In jeder Ortsgruppe und Organiſations⸗ 
Niederung der NSDAP. iind jofort Aktions⸗ 
emitees zu bilden zur praltiſchen, planmäßi⸗ 
Caf Durchführung des Boykotts jüdiſcher 
ele e jüdiſcher Waren, jüdi⸗ 
Ger Aerzte und jüdiſcher Rechts 


idienſtſtellen und 


anwälte. Die Aktionskomitees find verant- 
wortlich dafür, daß der Bonkott keinen Un⸗ 
ſchul digen, um jo härter aber die Schuldi⸗ 
gen triſſt. © 

2, Die Aktionskomitees ſind verantwortlich 
für den höchſten Schutz aller Auslän⸗ 
der ohne Anſehen ihrer Konſeſſion und Herkunft 
oder Kafje. Der Boykott ijt eine reine Abwehr- 
maßnahme, die ſich ausſchließlich gegen das 
deutſche Judentum wendet. 

3. Die Aktionskomitees haben ſofort durch 
Propaganda und Aufklärung den Voykott zu 
populariſieren. Grundſatz: fein Deutſcher 
kauft noch bei einem Juden oder läßt 
ſich von ihm und ſeinen Hintermännern Waren 
anpreiſen. Der Bonkott muß ein allgemeiner 
ſein. Er wird vom ganzen Volke getragen und 
muß das Judentum an jeiner empfindlichſten 
Stelle treſſen. ' 

4. In Zweifelsfällen jol von einer Boyfot- 
tierung ſolcher Geſchäfte jo lange abgeſehen mers 
den, bis nicht vom Zentralkomitee in München 
eine andersbeſtimmende Anweiſung erfolgt. 
Vorſitzender des Zentralkomitees ijt Par⸗ 
teigenoſſe Streicher. j 

5. Die Uftionstomitees überwachen aufs 
chärfſte die Zeitungen, inwieweit ſi⸗ 

ch an dem Aufklärungsfeldzug gegen die jüdi⸗ 
he Greuelhetze im Auslande beteiligen. Tun 
Zeitungen dies nicht oder nur beſchrünkt, ſo 
iſt darauf zu ſehen, daß ſie aus jedem Haus, 
in dem utſche wohnen, augenblicklich ent: 
fernt werden. Kein deutſcher Mann und kein 
deutſches Geſchäft ſoll in ſolchen Zeitungen noch 
Annoncen aufgeben. Sie müſſen der öſſentlichen 
Verachtung verfallen. Geſchrieben für die jüdi⸗ 
ſche Raſſe, aber nicht für das deutſche Volk. 

6. Die Aktionskomitees müſſen in Verbindung 
mit den Betriebszellenorganiſationen der Par⸗ 
tei die Propaganda der Aufklärung über die 
Folgen der jüdiſchen Greuelhetze für die deutſche 
Arbeit und damit für den deutſchen Arbeiter 
in die Betriebe hineintragen und 
beſonders die Arbeiter über die Notwendigleit 
des nationalen Boykotts als Abwehrmaßnahme 
zum Schutz der deutſchen Arbeit aufklären. 

7. Die Aktionskomitees müſſen bis in das 
kleinſte Bauerndorf hinein vorgetrieben werden, 
um beſonders auf dem flachen Land 
die jüdiſchen Händler zu treffen. Grundſätzlich 
iſt immer zu betonen, daß es ſich um eine uns 
aufgezwungene Abwehrmaßnahme handelt. 

8. Der Boyfott ſetzt nicht verzettelt ein, ſon⸗ 
dern ſchlagartig; in dem Sinne ſind augenblick⸗ 
lich alle Vorarbeiten zu treffen. Es ergehen 
die Anordnungen an die SA. und SS., um vom 
Augenblick des Boykotts an durch Poſten die 
Bevölkerung vor dem Betreten der 
jüdiſchen Geſchäfte zu warnen. Der 
Boykottbeginn ijt durch Plakatanſchlag und durch 
die Preſſe, durch Flugblätter uſw. bekanntzu⸗ 
geben. A 
Der Boykott ſetzt ſchlagartig am 
Samstag, dem 1. April, Punkt 10 Uhr 
vormittags ein. Er wird fortgeſetzt jo 
lange, bis nicht eine Anordnung der Partei⸗ 
leitung die Aufhebung befiehlt. 

9. Die Aktionskomitees organiſieren ſofort in 
1 von Maſſenverſammlungen, die 

is in das kleinſte Dorf hineinzureichen haben, 
die Forderung nach Einführung einer 
relativen Zahl für die Beſchäftt⸗ 
gung der Juden in allen Berufen 
entſprechend ihrer Beteiligung an der deutſchen 
8 Um die Stoßkraſt der Aktion zu er⸗ 
höhen, iſt dieſe Forderung zunächſt auf drei 
Gebiete zu beſchränken: 

a) auf den Beſuch an den deutſchen Mittel⸗ 

und Hochſchulen; 

b) für den Beruf der Aerzte; 

c) für den Beruf der Rechtsanwälte. 


10. Die Aktionskomitees haben weiterhin die 
Aufgabe, daß jeder Deutſche, der irgend⸗ 
eine Verbindung zum Ausland beſitzt, 
dieſe verwendet, um in Brieſen, Telegrammen 
und Telephonaten auftlärend die Wahr⸗ 
set zu verbreiten, daß in Deutſchland 

uhe und Ordnung herrſcht, daß das deutſche 
Volk keinen ſehnlicheren Wunſch beſitzt, als in 
Frieden ſeiner Arbeit nachzugehen und in Frie⸗ 


den mit der anderen Welt zu leben, und daß 


A 
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in jedem Feingoldgehalt 
billigst. . 
Ausführung von 


Reparaturen 
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Hof, I. Etage. 


fir. 75 


es den Kampf gegen die jüdiſche Greuelhe 
nur führt als reinen Aan 


11. Die Aktionslomitees ſind verantwortlich, 
daß ſich dieſer geſamte Kampf in vollſter 
Ruhe und größter Disziplin vollzieht. 
Krümmt auch weiterhin keinem Juden nur ein 
Haar! Wir werden mit dieſer Hehe fertig ein- 
ſach durch die einſchneidende Wucht dieſer aufge⸗ 
führten Maßnahmen. Mehr als je zuvor ijt es 
notwendig, daß die ganze Partei in blin dem 
Gehorſam wie ein Mann hinter der 
Führung ſteht. 


Nationalſozialiſten! Ihr habt das Wunder 
vollbracht, in einem einzigen Angriff den No⸗ 
vemberſtaat über den Haufen zu rennen. Ihr 
werdet auch dieſe zweite Aufgabe genau ſo 
löſen! Das ſoll das internationale Itjuden⸗ 


volution hangt nicht im luftleeren ge fie 


tum willen: die Regierung der nationalen Re: 


en 


fertig geworden, r 
Knie beugen, auch wenn jie nunmehr vom Aus- 
land aus ihre volksverbrecheriſchen Verrätereien 
fortſetzen. 

Nationalſozialiſten! Samstag, Schlag 10 Uhr 
wird das Judentum willen, wem es den Kampf 
angeſagt hat. 

Nattonalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei 

Parteileitung. 


Appell der deutſchen Juden 


Die 9 der deutſchen Ju⸗ 
den und der Vorſtand der Jüdiſchen Ge- 
meinde zu Berlin haben geſtern noch das 
folgende Schreiben an den Neichspräſi⸗ 
denten, den Reichskanzler, die Reichs⸗ 
miniſter und an den Polizeipräſiden⸗ 
ten von Berlin gerichtet: 


„Die deutſchen 277 find tief erſchüt⸗ 
tert von dem Boykottaufruf der Na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei. 


Wegen der Verfehlung einiger Weni⸗ 
ger, für die wir nie und nimmer Ver⸗ 
antwortung tragen, ſoll uns deutſchen 
Juden, die ſich mit allen Faſern ihres Herzens 


der deutſchen Heimat verbunden fühlen, wirt- 
ſchaftlicher Untergang bereftet werden. 


=: allen vaterländiſchen Kriegen 
5 en deutſche Juden in dieſer Verbundenheit 

lutopfer gebracht. Im großen Kriege 
haben von fünfhunderttauſend deutſchen Juden 
zwölftauſend ihr Leben hingegeben. Auf 
den Gebieten friedlicher Arbeit haben wir mit 
allen unſeren Kräften unſere Pflicht getan. 


Den Greuel⸗ und Bonkottfeldzug im Auns- 

land haben die jüdiſchen Organiſationen 

Deutſchlands mit äußerſter Anſtrengung und 

erfolgreich 1 Hy Sie haben hierfür 

alles getan, was in ihrer Kraft ſtand und 
werden es weiter tun. 
Trotzdem ſollen jest die deutihen Juden als 
die 1 * Schuldigen, zugrundegerichtet wer⸗ 
den. Wir rufen dem e Volke, dem Ge⸗ 
rechtigkert ſtets höchſte Tugend war, zu: 

Der Vorwurf, unſer Volk geſchädigt zu haben, 
Bar aufs tiefſte unſere Ehre. Um der 
Wahrheit willen und um unſerer Ehre 
willen erheben wir feierlich Verwahrung 

egen dieſe Anklage. Wir vertrauen mi den 
errn Reichspräſidenten und au die 
eichsregie rung, "i fie uns Recht und 

Lebensmöglichkeit in unſerem deutiher 

Vaterlande nicht nehmen laſſen werden. 

Wir wiederholen in dieſer Stunde das Be- 

kenntnis unſerer Zugehörigkeit zum deutſchen 


Volke, an deſſen Erneuerung und Aufſtieg 
mitzuarbeiten unſere heiligſte Pflicht, unſer 
Recht und unſer ſehnlichtter unſch ijt. 


Ende der Sejmſeſſion 


Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters 


A. Warſchau, 30. März. 


In der geſtrigen letzten Sejmſitzung dieſer 
Seſſion wurden ohne lange Diskuſſion die 
3 über die Konverſion der Hypotheken⸗ 
ſchulden, den Verkauf gewiſſer ſtaatlicher 
Immobilien und die 1 e des 
Finanzminiſters zur Feſtſetzung der Zins⸗ 
ſätze, welche die Kommunalſparkaſſen und 
Kreditgenoſſenſchaften für Einlagen zahlen 
dürfen, angenommen. Zu dem letzten Geſetz 
wurde auch ein e e 
des Senats beſtätigt, nad welchem fiğ 
dieſe Ermächtigung auch auf die Gemeinde⸗ 
ſparkaſſen beziehen ſoll. Zur Annahme ge⸗ 
langte ferner das Geſetz über den Straßen⸗ 
bahnfonds und über den Rechnungsabſchluß 
für das n 1929/30. Die Frage der 
Dringlichkeit einer von der Nationaldemo⸗ 
kratie eingebrachten Interpellation wegen 
Verletzung der Immunität eines 
nationaldemokratiſchen Abgeordneten wurde 
verneint. 


Sejmmarſchall Switalſti erklärte, daß, 
nachdem die vom Senat beſchloſſene Ab⸗ 
änderungen im Staatshaushaltsgeſetz bereits 
vom Finanzausſchuß des Seim angenommen 
ſeien und keine der Oppoſitionsmitglieder 
des Ausſchuſſes irgendwelche Vorbehalte ge⸗ 
macht hätte, ſich eine nochmalige Be⸗ 
ratung der Staatshaushaltsvorlage im Sejm 
erübrige, Das Geſetz fei nach Anſicht 
des Sejmpräſidiums angenommen und da⸗ 
mit verabſchiedet und erledigt. 


Ueber die ſtürmiſchen Proteſte 


sämtlicher Oppofitionsparteien gegen dieſes 


neuartige Verfahren des Sejmpräſidiums 
bei einem ſo wichtigen Geſetz ging der Mar⸗ 
ſchall hinweg. Er ging ſogleich zu ſeiner 

chlußrede über, in der er aus der 
Neutralität, die der Sejmmarſchall bewahren 
ſoll, heraustrat und heftige Angriffe gegen 


die Oppoſitionsparteien machte, indem er 


ihnen Unſachlichkeit in ihrer parlamenta- 
riſchen Kritik und das Fehlen eines eigenen 
politiſchen und wirtſchaftlichen Reformpro⸗ 
ramms vorwarf. Die Oppoſition konnte 
aD, da es fih um die Schlußrede handelte, 
natürlich nicht verteidigen. Unmittelbar 
nach den Worten Switalſkis beſtieg der Mi- 
niſterpräſident Pryſtor die Sejmtribüne 
und verlas die Verordnung des Staatspräſi⸗ 
denten, durch welche die Seſſion mit dem 
geſtrigen Tage 22 wird. Kur 
darauf machte der Miniſterpräſident au 

dem Senatsmarſchall einen Beſuch 
und überreichte ihm eine gleichartige Ver⸗ 
ordnung des Staatspräſidenten bezüglich des 


Senats. 
O — 


Ende des Lodzer Streils 


A. Warſchau, 30. März. (Eig. Telegr.) 

Die im Warſchauer Miniſterium für ſoziale 
Fürſorge ſeit zwei Tagen geführten Unterhand⸗ 
lungen über eine Beilegung des Lodzer 
Textilarbeiterſtreiks haben geſtern 
nachmittag endlich zu einem pojitiven Er⸗ 
gebnis geführt. Es wird ein neuer Tae 
rifvertrag abgeſchloſſen und vorausſichtlich 
heute unterzeichnet, der auf der Grundlage des 
Vertrages von 1928 beruht, aber die Lohnſätze 
dieſes Tarifabkommens in den Baumwollſpinne⸗ 
reien um 12 Prozent, in den Kammgarnſpinne⸗ 
reien um 14 Prozent und in allen übrigen Zwei⸗ 
gen der Textilinduſtrie um 15 Prozent ſenkt. 
Da inzwiſchen ſeit dem Ablauf des Tarifver⸗ 
trages von 1928 die Löhne der meiſten Arbeiter 
der Textilinduſtrie viel ſtärker geſenkt 
r das neue Abkommen für 
ie Mehrza er Arbeiter eine nicht unerheb⸗ 
liche Lohnerhöhung. In Lodz nehmen Sa 
nachmittag die Vertreter der Streikenden zu 
dem neuen Tarifvertrag Stellung, und für den 
19 15 Freitag wird mit dem Abbruch 
des Streiks gerechnet. 


Wit wollen Brot! 
Dir ſterben! 


Drohende Hungersnot 
in Sowjetrußland? 


London, 30. März. 

Der frühere politiſche Sekretär Lloyd Georges, 
Gareth Jones, ijt, laut Reuter, auf dem Wege 
von Rußland nach London in Berlin ein: 
getroffen. Er hatte eine längere Fuß ⸗ 
reiſe durch die Ukraine und andere 
Bezirke der Sowjetunion unternommen. Er 
ſpricht fließend ruſſiſch. Ir einer Unterredung 
mit dem Vertreter der „New Vork Evening Poft“ 
erklärte er, Rußland drohe eine Hungers⸗ 
not ungeheueren Umfanges, die jo 
ſchlimm ſein werde, wie die Kataſtrophe von 
1921, wo Millionen ums Leben kamen. 
Dieſe Hungersnot werde den Beginn ernſter 
Arbeitsloſigkeit in einem Lande be: 
deuten, das ſich bisher gerühmt habe, für jeden 
Menſchen eine Beſchäftigung zu finden. In 
der Verhaftung britiſcher Inge⸗ 
nieure in Moskau erblicke er ein Zeichen 
für die Beſtür zung der Sowjetbehör⸗ 
den. Er erwähnte u. a., daß er eine Anzahl 
Werke und zwölf Kollektivwirtſchaften beſucht 
habe, überall habe ſich der Ruf erhoben: „Wir 
wollen Brot, wir ſterben!“ Dielen 
Schrei habe er allenthalben gehört. 


— — 


Verantwortung 
und Enticheidung 


„Stampa“ über die Juſtimmung 
Hitlers und Macdonalds zum Plan 


Muſſolinis 
Nom, 27. März. 
Die große Bedeutung der ae Mac⸗ 
donalds und Hitlers zu dem Vorſchlag Muſſo⸗ 


linis wird in einem Leitartikel des Direktors 
der vielgeleſenen Turiner „Stampa“ ſehr leb⸗ 
haft unterſtrichen. Die warme Zuſtimmung des 
Reichskanzlers ſei ſehr qn rrechten $ eit 
gekommen, da tendenziöſe Gerüchte bereits 
die Nationalſozialiſten als Kriegsanſtifter 
brandmarken wollten, die jeden Augen⸗ 
blick die Grenzen überrennen und a 
auf den Rheinbrücken, in Danzig oder in Ober- 
ſchleſten hervorrufen würden. 

Hitler hat, ſo führt das Blatt aus, mit ſeiner 
Programmrede einen neuen Beweis ſeines 
klaren politiſchen Blickes gegeben. 


Er iit Kh in feinem Innern klar bewußt, 


daß, wenn er die letzten Kennzeichen einer 
widerſinnigen rechtlichen und moraliſchen Des 
gradierung fallen ließ, e ġa 

ſetzung einer 
Deutſchlands bei 
robleme der 
ede iſt jede 

heit über die $ 


Die Verantwortlichkeiten liegen ganz klar: 
Alle warten auf die Zuſtimmung Frank⸗ 
reichs. Die Mitglieder der franzöſiſchen 
Regierung müſſen den Ernſt und die 
S 0 were ihrer Entſcheidung ſpüren. Nicht 
eine Falle iſt ihnen geſtellt, denn es 
iſt lächerlich, unter Großmächten von Mehr⸗ 
heit und Minderheit zu ſprechen, ſondern 
Hände ſind ausgeſtreckt, die aufrichtig die 
Hand Frankreichs ergreifen wollen. Für 
geschickte Manöver, mit denen man ra in Genf 
immer noch amüflert, it feine Zeit. Bor: 
behalte, die ausgehandelt werden jollen, würden 
die pfychologiſche Wirkung der Ini⸗ 
tiative uffolinis zunichte machen. 5 
Dilemma it unerbittlich: Entweder An⸗ 
ſchluß an die großmütigen Gedanken Roms 
oder Leidensweg einer ihrer Zukunft 
unſicheren Menſchheit. 


—— ̊ 


Schulpflicht und Schulnot 
in Wolhynien 


Der Unterrichtsminiſter wies in ſeiner letzten 
Rede mit großer Sorge darauf hin, daß die Zahl 
der ſchulpflichtigen Kinder, die aus Mangel an 
Raum und anderen Urſachen nicht zur Schule 
gehen, im Laufe des letzten Jahres von 306 000 
auf 458 000 Kinder angewachſen ſei. Am er⸗ 
ſchreckendſten liegen wohl die Verhältniſſe in 
Wolhynien, wo nach amtlicher Angabe fa ſt die 
Hälfte der ſchulpflichtigen Kinder 
keinen Schulunterricht genießen. 
So gehen im Kreiſe Euck 13 701 Kinder zur 
Schule, aber 15 600 Kinder nicht, im Kreiſe 
Wlodzimierz tehen 8908 Schulkindern 5016 gegen ⸗ 
über, die nicht die Schule beſuchen. Für den 
Kreis Horohöw find die entſprechenden Zahlen 
7369 und 5082, im Kreiſe Rowne überwiegt die 
Zahl der Kinder, die nicht zur Schule gehen, 
nämlich 15 363, bei weitem die Za der ul- 
kinder, die nur 12 718 umfaßt. Im Kreiſe Dubno 
ſtehen neben 13 684 Schulkindern 12 082 außer⸗ 
halb der Schule, im Kreiſe Ko opol ſind die 
Zahlen 9912 und 8034, im Kreiſeſt Kowel 12 894 
und 10 199. Ñ 

Dem volniſchen Schulweſen ſt ehen alfo in 
Wolhynien noch große Aufgaben bevor, die es 
erſt zum Teil in Angriff genommen hat. 

Solche Zahlen machen es er klärlich, daß das 
Analphabetentum in Wolhynien einen erſchreckend 
hohen Pro entſatz ausmacht. Um ſo mehr müßten 
von ſtaatlicher Seite alle Beſtrebungen begrüßt 
und begünſtigt werden, die in dieſer tata- 
ſtrophalen Lage die Kinder durch Privat 
ſchulunterricht zu fördern ſuchen. Leider 
iſt aber das Gegenteil der Fall. 


Poſener Tageblatt < 


Bilanz der Abrüſtungskommiſſion 


Botſchafter Nadolny erklärt 


Der Führer der deutſchen Abrüſtungskommiſ⸗ 
on, e Nadolny, äußerte ſich zu⸗ 
ammenfaſſend über den Stand der Abrüſtungs⸗ 
rage. Nadolny erklärte wörtlich: „Die deut⸗ 
che Regierung hat ſofort den engliſchen 
F als genügende 
eee rundlage begrüßt. Der engliſche 
Minifterprähdent eß ie zweifellos von dem 
Gedanken leiten, einen letzten Verſuch machen 
zu müſſen, um die af aus dem 9 
endloſer Diskuſſionen über Einzel⸗ 
heiten hinaus zuführen. Alle Mächle. 
die eine beſondere Verantwortung für die Her⸗ 
beiführung eines dauernden Friedens haben, 
malen ihr Beſtes daran jeken, den vom engliz 
ſchen . vorgezeichneten Weg 
mitzugehen. eutſchland iſt zu dieſer Mit⸗ 
arbeit durchaus bereit. Aber ich muß an dieſer 
Stelle wieder betonen, daß 


für alle Völker der Welt nur der Frieden 
von Dauer iſt, der fih auf Gerechtigkeit 
aufbaut. 


Nur gleiches Recht und gleiche Sicher⸗ 
heit ſind die Garantien für einen dauern⸗ 


den Frieden. Mit der Annahme des engli⸗ 
chen Entwurfes als Diskuſſionsgrundlage hat 
8 zweifellos eine bedeutſame 
l um Abſchluß gebracht. Die Welt hat 
ſicherlich wieder die Hoffnung auf einen Erfolg 
erhalten. Dieſe Ho e bedeutet aber zu⸗ 
leich auch die ſchwerſte Verantwortung für die 
taatsmänner der geſamten Welt. ie kom⸗ 
mende Phaſe der brüſtungskonferenz darf 
darum nicht wieder nur mit einer Entſchließung 
für die weitere Arbeit ſchließen. Sie darf, ſie 
muß und kann ihre Arbeiten nur beenden mit 
einer Konvention, die durch ein poſi⸗ 
tives Ergebnis der Welt einen dauernden 
Frieden bringt und ſichert. 


Unſer Friedenswille, dem der deutſche 

Reichskanzler ſo beredten Ausdruck ge⸗ 

geben hat, kann von keinem Volke 
übertroffen werden.“ 


* 
Die letzten Mitglieder der deutſchen Delega⸗ 


tion auf der Abrüſtungstonferenz und beim 
Völkerbund haben Genf verlaſſen. 
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Das Echo | 


Ein Plaidoyer Hadekts 
für Deulſchland 


Gegen voreilige Beurteilung der 
Lage in Deutſchland 
New Pork, 30. März. 

„Times“ bringen ein Interview Botſchaf⸗ 
ters Gad etts, in dem dieſer nachdrücklichſt 
die Notwendigkeit betont, daß man mit 
einem Urteil über die Ereigniſſe in 
Deutſchland zurückhalten müſſe. 
Als er in der letzten Woche Deutſchland ver⸗ 
laſſen habe, habe er den Eindruck gehabt, 
daß die Demonſtrationen vorüber ſeien. 
Soweit ſich die Kundgebungen gegen poli⸗ 
tiſch Un beteiligte gerichtet hätten, 
ſeien ſie ohnedies Siege a 
Natur geweſen. Die wenigen Fälle, 
die zur Aufmerkſamkeit des Botſchafters ge⸗ 
bracht worden und in denen Amerita⸗ 
ner die Opfer geweſen feien, feien 
alle durch beſondere Umſtände veranlaßt 

eweſen, und die deutſche Regierung habe 
ſich beeilt, Abhilfe zu ſchaffen. Es 
wäre bedauerlich, wenn dieſe Fälle zum An⸗ 
laß einer allgemeinen Verurtei⸗ 
lung der deutſchen Regierung genommen 
würden und wenn infolge einer ſolchen Ver⸗ 
urteilung eine wirkliche antiſemi⸗ 
tiſche Bewegung in Deutſchland 
entſtehen ſollte. Die weitere Ent⸗ 
wickelung hänge in deen Maße von der 
Becher und dem Anſchluß ab, den 

eutſchland auf der Weltwixrtſchaftskonferenz 
erhalte. ; 


Das engliſche Echo des Bontotis 


neue Terrormeldungen 


London, 29. März. Der bereits als begonnen 
emeldete „unoffiztelle Boykott“ gegen die Ju- 

n in Deutſchland wird von der Preſſe in 
großer Aufmachung a e Die Blätter 
veröffentlichen Meldungen ber angebliche 
Terroratte, z. zeil ume ch Juden von Ueber⸗ 
l durch Geldſummen loskaufen, ſo durch 
ie Zahlung von 1000 Mark an Nazi⸗Bezirks⸗ 
führer. Nur wenige Blätter, wie „Evening 
Standard“, betonen, daß die Lage in ig 
we burd 2 Br aan Berigte um 
ange teueltaten ge wor ei. 
Die Naltonatlostaitften 4 ätten es in ihrer 
Macht, den 3 in Deutſchland weit größere 
AR SS gen, als der jüdiſche Boykott 
deutſcher Waren Nazis zufügen könne. 

Bezeichnend für die politiſche Ausſchlachtun 
der Terrorpropaganda iſt eine Rede des beraten 
Unterhausmitgliedes Nathan, der meinte, die 
Mächte müßten angeſichts der vorgefallenen Er⸗ 
eigniſſe von Deutſchland Verſicherungen 
verlangen, daß Raſſen⸗ und Religions 
verfolgungen innerhalb feiner Grenzen 
nicht geduldet würden. Deutſchland „be⸗ 
fei tge das Weltgewiffen“ und könne 
daher bis auf weiteres kein Entgegen⸗ 
kommen mehr erwarten. — Von anderer 
Seite wird in gewundener Beweisführung gel⸗ 
tend zu machen verſucht, daß die Poſition der 
ausländiſchen Gläubiger Deutſchlands durch eine 
Beeinträchtigung des wirtſchaftlichen Intereſſes 
des Judentums geſchädigt werden könnte. 


Wiener Blätter zu den Abwehr⸗ 
maßnahmen der NSDAP. 


Wien, 29. März. Der Aufruf der Parteilei⸗ 
tung der NSDAP. zum Abwehrkampf gegen 
die ae Auslandspropaganda wird von den 
Blättern in großer Aufmachung, doch moch 
ohne Kommentar bracht. Nur dos 
„Neue Wiener Tagblatt“ ſtellt bedauernd seit, 
daß der Bonykottaufruf keinerlei Unterſchied 
mehr unter der deutihen Judenſchaft mache, 
obwohl in den letzten Tagen gerade die deut⸗ 
ſchen Juden im Inlande und im Auslande die 
pionen Anſtrengangen gemacht hätten, um den 
bertriebenen Gerüchten über Gewalttätigkeiten 
wirkſam entgegenzutreten. i 


` en nn 


Der Führer der ungariſchen 
Nationalſozialiſten begibt ſich zum 
deutichen Reichskanzler 


„Budapeſt. 29. März. Wie in den Wandel⸗ 
gängen des Parlaments verlautet, wird Reichs⸗ 
tagsabgeordneter Zoltan Mesko, der ungare 
ländiſche Führer der nationalſozialiſtiſchen Be- 
wegung, heute nach Berlin fahren, um mit dem 
deutſchen Reichskanzler Fragen der ungarländi⸗ 
ſchen Bewegung zu erörtern, 


Gegen den Unfug 
des Schaufenſtereinſchlagens 


Berlin, 30. März. 


In den letzten Tagen kam es en ar zu 
Ausſchreitungen, in deren Verlauf bei zahl⸗ 
reichen jüdiſchen Geſchüften Schaufenſter⸗ 
ſcheiben eingeſchlagen wurden. Von bez 
ſonderer Seite wird darauf hin aiee daß bei 
ſolchen Handlungen die wirklich Geſchädigten 
nicht die betreffenden jüdiſchen Firmen jind, ſon⸗ 
dern die deutſchen nn 9: 
TER und daß dadurch deutſch es 

ermögen mutwillig vernichtet 


Jglchtverbol 
für das ganze Reich 


In den letzten Wochen iſt in verſchiedenen 
Ländern und auch in einzelnen Gemeinden das 


betäſbungsloſe Schlachten und die Blutent 
ziehung ohne vorherige Betäubung (Schächten) 
verboten worden. Um eine einheitliche Rege: 
lung in dieſer Frage zu erreichen, wird die 
Reichsregierung die Methoden der Schlachtung 


und das Betäuben der Schlachttiere durch 
Reichsgeſetz beſtimmen. Die Neuregelung 
wird wahrſcheinlich ſchon in den nächſten 


Tagen N Danach wird dann das be⸗ 
täubungsloſe Schlachten und das Schächten im 
ganzen Reichsgebiet verboten ſein. 


Das Zentralkomitee 


zur Abwehr der Greuelhetze 
hat die Arbeit aufgenommen 
München, 30. März. Wie der „Völkiſche Be⸗ 
oberen meldet, hat der mit der Schaffung 
und Leitung des Zentralkomitees zur Abwehr 
der jüdiſchen Greuel⸗ und Boykotthetze beauf- 
tragte Reichstagsabgeordnete Julius Strei⸗ 
Her die Arbeit aufgenommen. Jum ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden des Komitees berief 
Streicher den eee des nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Wochenblattes „Der Stürmer“, Karl 
olz⸗Nürnberg. Die Kanzlei des Zentral⸗ 
omitees befindet ſich im Hotel „Reichsadler“ 
in München. 
Te 


Republik Polen 


Straßenbahnerffreit in Lemberg 


A, Warſchau, 30. März. (Eig. Telegr.) 

Zu einem überraſchenden Straßen⸗ 
bahnerſtreik kam es geſtern vormittag in 
Lemberg, wo die Straßenbahner die Remiſen 
beſetzten und die Straßenbahnwagen an der 
Ausfahrt hinderten. Erſt nachdem es zu einer 
Einigung zwiſchen den Streikenden und der 
Straßenbahndirektion über die Neuregelung 
einiger ſtrittiger Arbeitsbedingungen gekommen 
war, wurde der Straßenbahnverkehr am Nach⸗ 
mittag wieder aufgenommen. 


Neue Wojewoden 
A. Warſchau, 30. März. (Eig. Telegr.) 

Die Regierungspreſſe kündigt die Neu⸗ 
beſetzung einer Reihe wichtiger Woje⸗ 
wodenpoſten an. U. a. wird vom angeb⸗ 
lich bevorſtehenden Rücktritt des Wojewoden 
von Wolhynien, Jözefſki, geſprochen, der 
einen namhaften Poſten in der polniſchen Diplo⸗ 
matie erhalten ſoll. Als ſein Nachfolger wird 
der bisherige Wojewode von Nowogrodek, 
Swiderſki, genannt. 


— — 


Marlene Dielrich verunglückt 


New Dort, 29. März. 

Wie aus Hollywood gemeldet wird, 
iſt Marlene Dietrich bei einer Filmauf⸗ 
nahme durch Sturz vom Pferd verun⸗ 
glückt. Man befürchtet, dah die Filmſchau⸗ 
ſpielerin eine Gehirnerſchütterung 
erlitten hat und wartet auf das Ergebnis 
der Röntgenaufnahme. 


. A ĩð . TE TREE TERRY RATTEN 


Was der Tag ionit noch brachte 


New Vork, 29. Miß, Die Morgenblätter 


berichten in großer Aufmachung über den an- 
Seren ten Boykott der jüdiſchen Geſchäfte in 
eutſchland. „New York Times“ 


; c veröffent⸗ 
lichen einen Artikel des Reichsarbeitsminſſtets 
Seldte gegen die Greuelpropaganda. 

* 


Merito, 30. März. In einer Kundgebung 
proteilierlen gejtern etwa 1000 Juden gegen 
die Behandlung der Juden in Deutſchland. 

* 


Nordhaujen, 29. März. Der Oberföriter 
Schmidt aus Rotheshütte (Südweſtharz) er⸗ 
ſchoß in der vergangenen Nacht ſeinen a 1189. 
tigen Sohn und verübte dann Selbſtmord. Die 
Kran des Oberförſters vergiftete tg mit Gas. 

ie Mottoe der Tat find noch ungeklärt. 

* 


Königsberg, 30. März. Die neugewählte 
r hat dem Reichs⸗ 
kanzler Hitler die Ehrenbürgerſchaft verliehen. 

* 


Brüſſel, 30. März. Die völlig verkohlten 
Leichname der Flugzeugkataſtrophe von Dig- 
muiden können nicht identifiziert werden. 

* 


Moskau, 30. März. Der britiſche Botihafter 

hat bei der Somjeibehörbe wegen der Ware. 

affäre eine Demgrche unternommen, um Maß⸗ 

nahmen der britiſchen Regierung anzukündi⸗ 

gen. falls der Prozeß gegen die engliſchen 
taatsangehörigen nicht beigelegt werde. 

1 N 


Mannheim, 30. März. Die Arbeitsdienſtlager 
des Stahlhelms in b Bo Germerss 
im ſind beſetzt worden. ehrere Stahl⸗ 
Imführer in Steier, Zweibrücken, Neuſtad: 
a. d. H. und Landſtuhl wurden verhaftet. 
* 


Kaiserslautern, 30. März. Der Stahlhelm 
auführer Dr. Pick und der Bezirksführer von 
daiſerslautern Schmidt haben fih zur Be- 
richterſtattung über die Lage in der Pfalz nach 
Berlin begeben. 


München, 30. März. Der „Völkiſche Beob⸗ 
achter“ veröffentlicht einen Aufruf des Pfalz 
kommiſſars, in dem er unter Hinweis auf die 
Vorgänge in Braunſchweig an die SA. und 
SS. die Weiſung gibt, jeden Verſuch einer 
Gegenrevolution im Keime zu erſticken. 


=. 
> 


Brüffel, 30. März. Tener Einſtein 
hat die deutſche Geſandtſchaft um Mitteilung 
gebeten, welche Schritte er zu unternehmen 
habe, um die preußiſche Staatsangehörigfeit 
aufzugeben. 3 

München, 30. März. Der kommiſſariſche baye⸗ 
riſche Miniſterpräſident, Ritter v. Epp, und 
Staatsſekretär Eſſer ſind heute vormittag zu 
der angekündigten Pfalzreiſe abgeflogen. Die 
Reife geht nach Steier, Ludwigshafen, Neujtadt 
a. d. Hardt und Kaiſerslautern. 


Dresden, 30, März. Mit Rückſicht auf die 
bevorſtehende Reichsregelung der Arbeitsdienſt⸗ 
pflicht iſt Hauptmann a. D. Niezoldt in 
Kötzſchenbroda als Kommiſſar zur beſonderen 
Verwendung dem eingetragenen Verein „Ar⸗ 
beitsdienſt Sachſen, Sitz Dresden“ beigeordnet 
worden. Der Kommiſſar unterſteht unmittelbar 
dem Reichskommiſſar für das Land Sachſen. 


ris, 30. März. Der in der Kammer ein⸗ 
gebrachte Haushalts voranſchlag ſieht Einnahmen 
in Höhe von 45 172 Millionen 
während die Ausgaben proviſoriſ 
Millionen Franken geſchätzt werden. 


London, 30. März. Laut „Daily Telegraph“ 
wird der größte amerikaniſche Dampfer „Levia⸗ 
than“, die frühere „Vaterland“, im EN 
aus dem transatlantiihen Dienſt zur f- 
gezogen, da das rieſige Schiff ſeit einiger 
Zeit nur mit erheblichen Geldverluſten in Be⸗ 
trieb gehalten worden fei. 

Paris, 30. März. Der Direktor der Brequet⸗ 
Flugzeugwerke, Mayer, wurde geſtern in Kae 
Arbeitszimmer erſchoſſen aufgefunden, Es jheint 
ſich um einen Selbſtmord zu handeln. 

* 


Der außerordentlich ſtarke Beſuch der theo ⸗ 
logiſchen Fakultäten in Deutſch⸗ 
land hat auch im letzten Winterſemeſter ange- 
halten Es wurden 7521 Studenten der Theo- 
logie gezählt, davon 383 weibliche. 

+ 

Auf einer allpolniſchen orthodoxen 
Miſſions konferenz, die die orthodoxe 
Kirche in dieſem Jahre einberufen will, ſoll zu 
der verſtärkten Tätigteit der Gegner der ortho⸗ 
dozen Kirche (Union, Atheismus und Sekten⸗ 
tum) Stellung genommen werden. 


poſener 
Tageblatt 


ij 
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DIN ONNANTOL 


Stadt Poſen 


Donnerstag, den 30. März 
Sonnenaufgang 5.33, Sonnenuntergang 18.23; 
ondaufgang 6.30, Monduntergang =. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 3 
Grad Celj. Windſtille. Barometer 755. Heiter. 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 14, niedri 
+ 8 Grad. Celſius. yi 
Waſſerſtand der Warthe am 30. März: -+ 0,57 

eter, gegen + 0,61 Meter am Vortage. 
Wettervorausſage für Freitag, 31. März: 
7 — ſtark wolkig, aufkommende Neigung 


Schauern; am Tage kühler. Etwas auf⸗ 
feijgende weſtliche Winde. 
— — 
Teatr Wielki: . Sinfoniekonzert. — 
Freitag: „Madame Butterfly“. 


Teatr Polſti: Donnerstag, Freitag: „Mama“. 

Teatr Nowy: Donnerstag, Freitag: „Der Fall 
Monika“. 

n Donnerstag, Freitag: „Pe⸗ 
p na“. 


Städtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulica 
Marſz. Foha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14. Uhr, Sonne und Feiertags 10—12 
nyi Donnerstag und Sonntag Eintr, frei. 


Kino Apollo: 6123 Paris! Hier ſpricht Ber⸗ 
dans 16, Ti 

Rino Col — 1 gegen ar ana 
Auf der Bühne: Nepue. (5, 7, 9 Ahr.) 

Kino er „Sorgen im Paradies“ (45, 
47, 49 Uhr.) 

Kino a: „Die Männer in ihrem Leben“. 
(5, 7, 9 Ahr.) 

Kino Wilſona: „Eine Stunde mit dir“. (5, 7, 9.) 


Umzugslage 


Da halten ſie wieder auf den Straßen, die 
Möbelwagen⸗Koloſſe. Der große Aprilum⸗ 
zug wirft ſeine Schatten ſchon etliche Tage 
voraus. Gemütliche Zeiten ſind das nicht, wenn 
der Hausrat zuſammengepackt werden muß. Wn- 
glaublich, wieviel überflüſſiger Kram im 
Laufe der Jahre anſammelt. Manche Gegen⸗ 
ſtände, die man lange vermißt hat, kommen 
wieder zum Vorſchein, wenn wir irgendeine 
vergeſſene Kiſte auspacken. Und nun geht es an 
das Ausſortieren. Wir beſitzen doch eine unge⸗ 
heure Anhänglichkeit und trennen uns nicht 
gern von irgend etwas; es könnte ja doch ſein, 


daß wir es noch irgendwie gebrauchen könnten! 


Und auf dieſe ferne Möglichteit hin Ihleppen 
wir das überflüſſig gewordene Stück mit und 
laſſen uns den knappen Raum dadurch beengen. 


Oder ſollen wir nicht lieber dieſes oder jenes 
wegſchenken? Vielleicht hat irgendein 
anderer Freude daran! Die große Generalauf⸗ 
räumung der Umzugstage tft die bejte Gelegen- 
beit, ſcharfe Musterung zu halten. 
Stüc des Hausrats, das ſchon alt und unan⸗ 
ſehnlich war, wird mit Zuhilfenahme von Farbe 
und Politur wie neu, und wir freuen uns ſeines 
friſchgewonnenen Glanzes. 


Mit ſorgender Miene ſtehen wir dabei, wenn 
Packer eins von unſern wohlgehegten Koſt⸗ 
barteiten nach der andern in die großen Kiſten 
verpackt, und eine etwas bange Frage iſt in 
uns: werden wir dies alles heil und ohne 
Sprünge wiederſehen? Denn wenn wir auch 
gegen Bruch das Glas und Porzellan verſichert 
gaben, jo iſt doch manches Stück unerſetzlich. 
Erſtaunlich, was alles in den Möbelwagen 
hineingeht! Wie ein rieſiger Schlund nimmt 
er eins der großen Möbelſtücke nach dem andern 
auf, und die Umzugsleute tragen und rennen 
und verſtauen. Leicht iſt die Arbeit nicht. Spät 
und ſpäter wird es. Schon hat der Wagen vor 
dem Nachbarhaus ſeine große Tür zugeſchlagen, 
und nun rattert das rieſige Gefährt davon. 
in? Wird es ein glückhaftes Ziel hoben? 
Werden die Wünſche und Hoffnungen, die man 
ihm mit auf den Weg gibt, ſich erfüllen? 

Eine neue Wohnung iſt ein Schickſalsabſchnitt. 

Es iſt, als ließe man manches hinter ſich und 
mne ganz von vorn anfangen. Beſonders wenn 
die Wohnung ſchön zurechtgemacht iſt, haben 
wir das Gefühl, als könnten die Tapeten nie 
wieder ſchmutzig und unanſehnlich, und die 
Deck den nie wieder gau und verräuchert mwer- 
5 den. Es riecht nach Farbe und Neuheit, und 
ieſen Geruch lieben wir. 

Sehr aufregend ſind die erſten Tage in der 
wuen Wohnung. Wir ſehen aus den Fenſtern 
g betrachten die Nachbarhäuſer. Keinen der 

ewohner kennen wir, aber gerade jetzt haben 
vir Gelegenheit, ſie zu beobachten, denn die erſte 
parme Frühlingsſonne lockt fie hinaus auf die 
alkone. Und fie fejen die Balkonkäſten nach 
erneuern den friſchgrünen Anſtrich. Einige 

iù Afrige füllen ſchon friſche braune Erde ein und 
den Bohnen, Kreſſe oder Petunien. Erſt die 
eit wird lehren, was aus dieſen Käſten her⸗ 
dorſprießen wird. Und erſt mit der Zeit wer⸗ 
8 dieſe Nachbarn für uns ein Geſicht und 
ne Farbe bekommen. Noch ſind ſie nur merk⸗ 
würdig fremde Weſen mit Geſichtern, die wir 
emals ſehen. Wir wiſſen nicht, wie ſie lebten 


was ſie tun, wir können uns nur ganz 
EN 
. 


Aus 


Manches 


langſam herantaſten an all dies Neue, das plötz⸗ 
lich um uns iſt. 


Wir find umgezogen. Endlich ſteht alles wie⸗ 
der an ſeinem Platz, und der letzte Handwerker 
iſt gegangen. Wohltuend empfinden wir die 
plötzliche Stille, — nun kommen die Oſterfeier⸗ 
tage, langſam pergeſſen ir all die Anraſt, und 
ganz allmählich gewöhne wir uns an den 
neuen Wohnort. Allmählich wird uns die 
Straße vertrauter, und wir lernen fie kennen, 
wie ſie am frühen Morgen iſt, wie am hellen 
Mittag und wie in der Dämmerung des Früh⸗ 
lingstages, und wenn wir dann wieder die 
Möbelwagen auf den Straßer ſehen, dann gehen 


ſie uns nichts mehr an, dann find es andere 


Leute, die umziehen, wir haben das hinter 
uns, — glücklicherweiſe, denn Umzugstage find 
alles andere als Höhepunkte des Lebens! 


—— 
Poſen wird größer 


Wie wir bereits berichteten, werden auf 
Grund einer Verordnung des Miniſterrates mit 
dem 1. April Colentſchin und der Guts- 
Dada! Solatſch der Stadt Poſen einverleibt, 

e dadurch eine Vergrößerung um insgeſamt 
346 Hektar erfährt — auf 7686,04 Hektar an⸗ 


wächſt. 132 Gebietserweiterung der Stadt be⸗ 
trägt zogen, der Bevölkerungszuwachs 
1142 ee 

— — 


die Nolwendigleit 
der Gelreidebeizung 


en der Fortſchritte im Pflanzenſchutz iſt 
s Beizen heute ein 2 organg ge⸗ 
el Wenn aber die Beizung trozdem 


immer noch nicht ber allen nen zu einer 

en Betriebsmaßnahm orden 
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t rolen: k tann vrak 1 a 0 
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eine raſche rr 425 
Kräfti gan 
en, w urch diefe wipkrfianbstähigen sem 
rant itserreger werden. Gebeiztes Soniy: 
hat aber weiter noch den Vorteil, daß wir es 
dünner ſäen können, Pas MR wir an 
Saatgut und erre ichzeitig durch dünne 
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bpo eine te Deen 


Beizen können nur ſolche Pflanzen⸗ 


ten bekämpft werden, deren Er 
5 am . — anha! ken. Solche Kron 


bei allen Getreidearten und bei 

el auen feldmäßig angebauten Gew 
Es ſind dies bei W n a mlih: der 
Steinbrand 


und 

aber der Flugbrand 

Praa ott und Flugbrand der Gerſte. 
En immer noch ach be iret 

w 

denn ſonſt dürfte man 59 immer wieder die 

Klage hören, daß trotz der Beizung mit chemi⸗ 
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Freitag, den 
31. März 1933 


AENA HHN nenn gegen anmieten 


entscheiden Ihr Aussehen 


Was ıst Schönheit ohne schöne 
und gesunde Zähne? Ihre Aufga- 
be istes, sie gesund zu erhalten, 
indem Sie sie sauber halten. 
Nur zu diesem einen Zweck 
ist Colgate's Zahnpasta geschaf- 
fen worden und sie erfüllt ihre 
Aufgabe in vorbildlicher Wei- 
se. Alles andere überlassen Sie 
IhremZahn- 
arzt, den Sie 


Sa 


zweimal im jahre aufsü en 
sollten. . 

Die aktive Reinigungskraft 
von Colgate’s bewirkt, dass die 
schädlichen Speisereste aus den 
verborgenen Winkeln zwischen 
den Zähnen entfernt werden! 
Kaufen Sie sich heute noch ein 
Tube Colgate's Zahnpasta, d 
ren angenehmer Geschmac 
Ihnen besonders zusagen — 


Ea COLGATE'S 


RIBBON DENTAL! CREAM | 


ZAHNPAŠTA 


hen Mitteln durch Auftreten von Wei en f 

15 Gerſtenflugbrand de J 1 t 
feien. ieſer große Irrtum, 

vielen Kreijen unſerer Landwirtſchaft 

profion werden kann, muß puir n en Unftän- 
den ſtellt werden. Bei den Flugbrand⸗ 

arten der te und des Far It es 

fó i um Kran He Keim 
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Be dieſe Art von ee hilft 
A nur die ſerbeize, eine 
jme, die nicht yA icht durchführbar tit und 
— ir die allgemeine ——.— kaum in Frage 
kommt, anders ijt es in ee i eben, 
auf dieje Art der sd, a handlun nit 
verzichtet werden kann und darf. y 
PR bleibt nichts anderes übrig, als zu 
— erem Befall mit Gerſte⸗ ns eizenflug⸗ 
das Saatgut zu wechſeln 


Die Beizung mit chemiſchen Mitteln hat 
alſo nur Pei den get on 1 7 kunt 
. eine Wir 

mi Induſtrie hat uns p den 3 ar 
- lreiche Beizmittel in die Ha ee 
beit nen wir die erwähnten Teei rante 

heiten a ana übe können. ir kennen verſchie⸗ 


dene Beiz 7 5 ne u ge Seh mit 
den Formen der B d des Tauchens 
das Trockenbeizy . Bir ſchließlich das 


Kurznaßbeizverfahren. 
Benetzungs verfahren kann te 
u ATA h e e Bier f 
inſofern zu begrüßen, weil die Wirkung des 


Poſener Konzerte 


Der Zyklus der diesmaligen ſtädtiſchen 
ieee nähert ſich ſeinem 
Ende. Und das i 4 fo, re Anzahl ift 
nämlich allmählich p 30 angeſtiegen, und .. 
iſt FRA Poſener Verhältniſſe mehr wie reichl 
flaut das öffentliche Intereſſe m 

Ben $ pien j gol für derarti Dar 
bietúngen nad) und nach immer mehr Was 
8 zu 1 iſt. 11155 trat in Nr. 30 
dieſer K L e Frau Nadzieja Padlew⸗ 
ffa als Pianiſtin auf. Sie ſpielte das t- 
gewichtige, bombaſtiſche Er 1 0 mrt 
von Tſchaikowſky. Ich habe über diefe Künſt⸗ 
lerin an dieſer Stelle ſchon oft geſchrieben, und 
zwar zumeiſt mit Worten der Anerkennung. Das 
kann ich auch heute tun, da ſie einen befonders 
guten Abend Gatte. Mit dem techniſch ungemein 


ſchwierigen Werk des großen ruſſiſchen Sympho- 
nikers wird unſere einheimiſche Pianiſtin — 
ich weiß das von r — außerordentlich 


mühelos fertig. Einmal verfügt ſie über den 
nötigen Kraftaufband der Arme und Hand- 
gelenke, was hier von e aa der J Be⸗ 
deutung ift. Auf dieje. Weile war der ä 

men der muſikaliſ Darſtellung em blen⸗ 
der r, die Virtuoſität eine a 
Aber nicht nur darauf beruhte der 
Vortrages, der hier zutage trat. Auch die Ins 
beltsformung war äußerſt ſcharf und echten 
reliefiert. Durch diefe geiſrige Analyſe bewies 
Frau Selenite wiederum, daß ihr Klavierſpiel 
auf vorbildlicher Höhe ſteht. Die Orcheſterbeglei⸗ 
tung war, namentlich was die rhythmiſchen 
Medier anbetrifft, ſehr ſteigerungsfreudig und 
der Kompoſition recht entgegenkommend. 


Herr Kapellmeiſter Latoſzewſki wußte 


wie i gor Soliſtin ber ein⸗ 

a Auftellen Ha ön . mi Da Beginn 
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rg 15 7225 Habe ger ge 8 — — — 
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55 nige St Ste 


ent! 
Se und die dementfpreihend 


eſter beſonders 


kes po 
oa: Man der Shemel, iat wel 1 85 
Dirigent 5 nicht endi einmal einen 
neuen Anſtrich erhalten? So teuer ijt 
die Farbe nicht, daß dieſes Möbelſtück in 
einem Zuſtand belaſſen werden muß, für den 
power noch ein gelinder Ausdruck iſt. 


Alfred Loake 


EE Kange 


— e nie n beſonders ſicher 
net werden konnte. Das Tauchver⸗ 


Ae das noch u ſtark 3 tft, iſt 


gegen in ſeiner Wirkung vollkommen 
ſicher, hat aber den Nachteil, daß das Gaat- 
8 nach der Behandlung erſt wieder Ip it 


aat 
15 die n beiden Besen et ſtehl 


u r 7 Deignerfanten, Es hat 1 


über ungsverfahren den Vorteil der 
fuß er des & A leere dem Tauchver⸗ 
a 8 Saatgut nicht zu⸗ 


rüdgetrodnet raucht, ſomit alſo 
jedeget faatfestig i 15 pie einfachſte Beiz⸗ 
methode muß aber das Trocken beizen am 
geſehen ae das vor er den Vorzug hat, 
daß eine dlung des Saatgutes Br 
Waſſer a 8 t nicht notwendig ij 
Saatgut alfo immer ſaatfertig zur Ver igun 
ſteht. Vorausſetzung für dieſes Verfahren iſt 
ein Trockenbei 1 — parat. Das Trockenbeizver⸗ 
Baar ift unbedi ſicher, es iſt zu allen Ge⸗ 

idearten du rofl tbar. Beim Hantieren mit 
Trockenbeize iſt 11008 mit 2 zu eg 
wegen des ikelge Staubes, beſonders beim 
Oe a des — — 


n den Trockenbeizmitteln wird vom Deut: 

920 Pflanzenſchusdienſt als einzige Trocken 

5 5 Weizenſtinkbrand Se himmel 

$o rflugbrand u See der 
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empfohlen. Bei der Naßbeize haben wir u. a. 
als Univerſalbeizmittel dein 


Die et Di die Beizung ſtehen, gleichgül⸗ 


galten 2 ve‘ en in einem 
ie Werbältnie su m Gewinn. Die 
eizung eine Wirtſ een dia 


vom geen Standpunkt aus um 
bedingt erfolgen muß; denn geringe oder gat 
Mißernten kann heute gie trieb weniger 
denn je vertra tapen, auch vom Stand 
punkt va 1 irisch: aus tjt der Beizun; 
unbedi das ag . gen Neben einet 


ten ſtellung, Dü und Kg e dei 
Eoaten Det da er die 197 bei den jetzige 
Verhältniſſen erſt recht n 


t fehlen. 
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Jiehungsliſte der Staatslofterie 


In der geſtrigen Ziehung der V. Klaſſe der 
26. polniſchen Staatslotterie wurden folgend 
größeren Gewinne gezogen: 


5000 Zloty — Nr. 46067, 64 880, 
107 820. 


2000 Zloty — Nr. 7677, 8834 plus Prämie 
11 228, 20 262, 21541, 35 103, 42 131, 43 881 
56 265, 73467 plus Prämie, 89 630, 111 494 plu: 
Prämie, 112 340, 115 201, 119 729, 127 251 
144 294 


1000 Ztoty — Nr. 1078 plus Prämie, 3436 
8601, 15331, 17 890, 17 412, 21947, 22 950 plus 
Prämie, 29 410, 36 536, 40 144 plus Prämie, 
41 532, 44 642, 52 079, 53 377 57 607, 67 282 plus 
Prämie, 70 124, 77 841, 84 778, 87 028, 90377 
plus Prämie, 90 984 plus Prämie, 92 922 plus 
Prämie, 94 963, 96 957 plus Prämie, 97111, 
101 486, 114 207, 116 831, 118 267, 120 550, 122 366, 
126 760, 130 665, 131 046, 133 712, 137 138, 138 366, 
138 965, 143 818, 146 704, 146 026, 


76 584 
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Abendſingwoche. Vom 3. bis 9. April ver- 
anſtaltet der Evang. Verein junger Männer in 
ſeinen Räumen unter der Leitung von stud. 
theol. Hans Mrozek eine Abendſing⸗ 
woche. Alle evangeliſchen Jugendlichen unſerer 
Stadt, die das gute Lied unſeres Volkes lieben, 
find zu dieſen Abenden, die um 8 Uhr pünktlich 
beginnen, herzlich eingeladen. Begrüßung Mon⸗ 
tag, 8 Uhr abends im kleinen Saale. Zur 
Deckung der Unkoſten wird ein kleiner Beitrag 
erhoben. 


Schachwettlampf. Am Sountag, dem 2. April, 
wird im „Belvedere“ um 3 Uhr nachm. zwiſchen 
einer Schachmannſchaft des „Ev. Vereins junger 
Männer“ und dem „Lazarſki Klub Szachiſtöw“ 
ein Revanche wettkampf ausgetragen. 
Nach Austragung des Turniers ſoll der Poſener 
Schachmeiſter © o ft yú jti einen Vortrag halten 
über Endſpielkombinationen bei Schachpartien. 


Modenſchau. Am Sonntag, 2. April, fin⸗ 
det um 12 Uhr mittags im Kino „Skonce“ eine 
gehe Modenſchau ſtatt, die mit deklama⸗ 
toriſchen, geſanglichen und muſikaliſchen Dar⸗ 
bietungen ausgeſtaltet werden ſoll. ` 


X Einbruchsdiebſtähle. In einem neu eröff- 
neten Lokal in der ul. 3. Maja 5 wurde ein 
Einbruch verübt, wobei den Tätern verſchiedene 
Beſtecke im Werte von ca. 1000 31 in die 
Hände fielen. — Wegen eines Einbruchs⸗ 
diebſtahls in der Feldſtraße 40 wurden Franz 
Remlein und Michael Krzyzaniak fejt: 
genommen. » 


X Der Mörder aus Przyborowo in Poſen 
eingeliefert. Geſtern in den e 
wurde der Mörder Stanislaus Rakowſki, 
welcher die Frau Schmalz ermordete, nach Poſen 
gebracht und dem hieſigen e 
nis zugeführt. Der Tag der Verhandlung iſt 
bisher noch nicht beſtimmt. 


X Feſtnahme eines entlauſenen Fürſorge⸗ 
zöglings. Der hieſigen Polizei iſt es gelungen, 
den aus der Fürſorgeerziehungsanſtalt Cerek⸗ 
wita entlaufenen Fürſorgezögling Karl Lo⸗ 
bicki feſtzunehmen. 


X Ueberfahren. Die neunjährige Barbara 
Domanſka, ul. Staſzyca 9 wo ft, wurde 
in der ul. Dabromifiego von dem Laſtauto P.. 
44 673 überfahren, aber nur leicht verletzt. 


X Vermißt. Am 10. d. Mis, verließ der 
53jährige Schneider Johann Buchwald, Bene- 
tianerſtraße 11/12, ſeine 5 und kehrte 
bisher nicht wieder zurück. Perſonalbeſchreibung: 
1,55 Meter groß, graues Haar, bucklig. Er war 
mit einem kirſchroten Mantel, braunem Anzug 
und grauem Filzhut bekleidet. 

X Erwiſchte Taſchendiebe. Wegen Taſchen⸗ 
diebſtahls wurden Waclaw Szymafnſki und 
Tzeſtaw Januſzkowiak feſtgenommen. 

X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriſten 
wurden 8 Perſonen zur See notiert. 

trdem wurden 12 Perſonen wegen Trunken⸗ 


„Bettelns, Hausfriedensbruchs und verſchie⸗ 
er anderer — — verhaftet. 1 
anaa ft, mie bie RAIS Pre mel 
olen ift, wie poln reſſe mel⸗ 
det, auf Wunſt s imas Dr. Hlond im 
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Neutomiſchel 


rj. Eine Achtzigjährige. In beſter Geſundheit 
feierte im Kreiſe ihrer Angehörigen Frau E. 
Vogel ihren 80. Geburtstag. Frau V. wohnt 
hier ſchon 60 Jahre. Wir wünſchen ihr auch 
nenn einen frohen und geſegneten Lebens⸗ 
abend. 


Bentſchen 

ti, Berufsiubiläum. Der Friſeurmeiſter Linus 
Sauer, Obermeiſter der Hief Barbier⸗ und 
Friſeurinnung, beging dieſer age 
tiges Berufehubit um als felbitändiger 
werksmeiſter. Sauer wohnt 
digkeit ununterbrochen am Orte. 


Neiſen 


k. Verschönerung der Stadt. In den letzten 
Tagen hat der hieſige Magiſtrat verſchiedene 
Arbeiten an den Straßen, Plätzen und Brücken 
unſerer Stadt durchführen laſſen, die viel dazu 
beitragen, das Bild unſerer Stadt zu verſchönen. 
Beſonders die Straße 17. Stycznia, die vom 
Ring zum Gymnaſium führt, wurde mit ein⸗ 
heitlichen Bäumchen bepflanzt und erhielt da⸗ 
durch ein beſonders äſthetiſches Bild. 


Nawitſch 


— Nicht vergeſſen, Nawitſch liegt in der 
Grenzzone. Dies mußte am vergangenen Mon⸗ 
tag der hieſige Schloſſer H. erfahren, als er auf 
einer Spazierfahrt per Rad mit Frau und Kind 
nach Katy ſich begeben wollte. Auf halbem Wege 
wurde er von einem Grenzbeamten angehalten 
und zur Legitimierung geſtellt. Die als Aus⸗ 
weis vorgezeigte Fahrradkarte genügte nicht 
und ſo mußte die ganze Familie den mehrere 
Kilometer weiten Weg nach Damme machen, 
um endlich nach langem Verhör und Protokoll⸗ 
abfaſſung heimkehren zu können. 


Oſtrowo 


Gerichtsurteil. Wegen Naubüberfalls find 
Stanislaus Skorupce, Jan Zawielak, 
Stefan Staniak und Staniſtaw Golon ow 
aus Jaratſchewo, Kreis Jarotſchin, vom hieſigen 
Bezirksgericht zu 5 Jahren efängnis 
verurteilt worden. Den Angeklagten hat die 
Anklage zur Laft gelegt, am 2. November v. Js. 


brand 540 Hektar Schonung verzehrt. 


Poſener Tageblatt 


den Gutswächter Czwofdzinſti mit ſtumpfen 
Gegenſtänden bis zur Bewußtloſigkeit zu Boden 
geſchlagen, den Revolver, Geld, Taſchenuhr ge- 
raubt und aus der Kartoffelmiete eine größere 
Menge Kartoffeln geſtohlen zu haben. Gegen 
das Urteil legten die Angeklagten Berufung ein. 


Kempen 


gr Unfall. Im ſtgatlichen Forjit bei Warno⸗ 
wiec wurden dem Arbeiter St. Groblica 
beim Bäumrfällen von einer fallenden Fichte 
beide Beine unterhalb der Knie gebrochen. Der 
ae wurde in das hieſige Krankenhaus ge- 
afft. 


gr. Diebjiähle. In letzter Zeit find wieder 
einige Diebſtähle verübt worden, die der Be⸗ 
achtung unterliegen. In der Nacht zum Mitte 
woch drangen Diebe in den Speicher des Ge- 
treidefaufmanns Kohn auf der ul. Nowa ein 
und entwendeten 6 Ballen Weizenmehl. Wie 
die Spuren zeigen, wurde das Mehl auf einem 
Wagen fortgeſchafft. Von den Tätern fehlt bis 
jetzt jede Spur. — Auch in Fürſtl. Neudorf bei 
den Landwirten Pietrus, Lewka und Jagodzi⸗ 
tow wurden Hühner und andere Sachen ge- 
ſtohlen. 
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Koſchmin 


ik. Beteinsfigung. Die Ortsgruppe Lipo⸗ 
wiec der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen 
Geſellſchaft verſammelte ſich am letzten Montag 
vormittag um 311 Uhr zu einer Sitzung bei 
Neumann in Koſchmin Oberamtmann Kuhnt⸗ 
Rawitſch ſprach über die diesjährige Frühjahrs⸗ 
beſtellung und gab einige ſehr beachtenswerte 
Ratſchläge. Wirtſchaftseigene Futtermittel ſind 
für den Sung set Anbau ebenſo geraten 
wie die Scha Ban eines ausreichenden wirt⸗ 
ſchaftseigenen Düngers. Gerade dieſe letzte An⸗ 
regung gab ge u ee E lebhaften Aus⸗ 
ſprache. Das behelfsmäßige Edelmiſtverfahren, 
das, wie Herr Rittergutsbefiger von Frank⸗ 
Pſiepole in der Debatte ausführte, ſchon mit 
recht guten Erfolgen feit Jahren bei dem hieſi⸗ 
gen Großgrundbeſitz eingeführt worden iſt, muß 
auch Eingang in den bäuerlichen Beſitz finden, 
da nur dadurch ein einigermaßen Sr A 
Erſatz für die infolge des un Ben reis- 
ar pa ausfallenden künſtlichen Dünge⸗ 
mittel geſchaffen werden kann. Recht intenſiv 
wurde auch der Kartoffelkrebs und ſeine Gefah⸗ 
ren für die hieſige Landwirtſchaft behandelt. 
15 geſchäftlichen Teil erinnerte Herr Geſchäfts⸗ 
ührer Witt⸗Oſtrowo wieder an das Verſiche⸗ 
rungsweſen und ebenfalls an die Einſchätzung 
zur Einkommenſteuer, die im April vorgenom⸗ 
men werden foll. 


Krotoihin . { 


$ Den Verſicherten im „Zaklad Ubezpieczen 
Wzajemnych Poznan“ wird mitgeteilt, daß der 
dem hieſigen Kreiſe zugeteilte Verſicherungs⸗ 
inſpektor Hubert, wohnhaft Krotoſchin, ulica 
Florjanſka 5, feit dem 28. Februar für die oben 
erwähnte Geſellſchaft nicht mehr arbeitet und 
infolgedeſſen auch keinerlei Verträge und In⸗ 
kaſſo für dieſe zu tätigen berechtigt iſt. 


Pudewitz j nig 

ü. Neuer Bürgermetjier, In dieſen Tagen 
wurde Herr Latour, Offizier d. Rej., zum 
kommiſſariſchen Bürgermeiſter unſerer Stadt ge⸗ 
wählt, der das Amt ſogleich übernommen hat. 


Rogajen $ j 
s. Stadtverordnetenverſammlung. In der 
letzten Stadtverordnetenverſammlun wurde 
durch Herrn Nowak der Jahresbericht der Stadt⸗ 
parkaſſe vorgetragen ſowie die Bilanz für das 
ahr 1932 vorgelegt. Die Verſammlung erteilte 
dem Vorſtande Entlaſtung. Der Reingewinn 


betrug 7477,22 zl. Danach fand die Feſtſetzung 
der Seprmärtte für das Jahr 1934 ſtatt. In 
den ulvorſtand wurden für die Dauer von 


6 Jahren gewählt die Herren: Prof. Koziol, 
Vambeck, Kespianiat und Koczorowſki. Die 
Aenderung des Budget⸗Voranſchlages im Sinne 
der Verordnung des Poſener Wojewoden wurde 
von der Verſammlung angenommen. Dem Ar⸗ 
beitsloſenfonds in Obornik wurden 500 zk be- 
willigt. In der weiteren Folge ſprach Herr 

rof. Roziöt über den hohen Gaspreis und 
err Slawek über das Unweſen der Bettler. 


Obornik 


p. Diebſtahl. Dem Beſitzer Frackowiak aus 
Bapliniec wurden dieſer Tage faſt alle Hühner, 
Enten und noch ſonſtige Sachen geſtohlen. Von 
den Tätern fehlt jede Spur. 


Großer Waldbrand 


pp. Im Kreiſe Obornik hat zwiſchen Debnit 
und Nowe Laskowice ein großer 2 
er 
arke Wind erſchwerte die Bekämpfung des ent⸗ 
eſſelten Elements. Das Großfeuer wird auf 
nvorſichtigkeit zurückgeführt. Die Poli- 
zei ſoll eine verdächtige Petſon verhaftet Haben. 


Janowitz 


ü. Nachtlänge zur Joſefstagsfeier. Wegen an- 
geblicher Ruheſtörun uhren der Aka⸗ 
demie am Joſefstage wurden die hieſigen Bür⸗ 
ger Ziölfomwijti und Mröwcezynſki 
von der pangya, Darauf verſammelte 
ſich vor dem Gefängnis eine Menſchenmenge, die 
verſchiedene Ausrufe ausbrachte. Als die Nach⸗ 
richt verbreitet wurde, daß die Arreſtanten nach 
Inin gebracht werden ſollten, verſammelten ſich 
auf dem Bahnhof viele Leute. die die Polizei 
mit Gummiknüppeln auseinandertrieb. Nach 
einem Verhör im Staraſtwo in Znin wurde 3. 
zu 30 und M. zu 20 Tagen Arreſt verurteilt. 
Beide haben Berufung eingelegt. 


eibe 
I Machnik fe 


Inowroclaw 


z. Zu dem Großfeuer in Piotrkowice können 
noch folgende Einzelheiten hinzugefügt werden: 
Der Schaden wird auf 150 000 3}, geſchätzt. Ver⸗ 
ſichert war der Abgebrannte mit 140 000 3]. 
Mitperbrannt jind 71 Stück Vieh, 200 Wagen 
Heu und Stroh, 9 Arbeitswagen, die Häckſel⸗ 
und die Dreſchmaſchine. Die Brandurſache iſt 
auf unvorſichtiges Umgehen mit Feuer durch 
den Nachtwächter zurückzuführen. 

z, Kohlendieb überfahren. Wieder geriet beim 
Kohlenſtehlen auf dem hieſigen Bahnhof bei der 
neuangelegten Station Rabinef ein Kohlendieb, 
der hieſige Einwohner St. Olſzak, unter die 
Räder eines fahrenden Zuges, wobei er ſchwere 
Verletzungen am Kopfe davontrug. 

z. Ein geſegneter Vater. Der Moltereibeſitzer 
Racinfſki hierſelbſt wurde dieſer Tage von 
ſeiner Frau mit Drillingen beſchenkt, wäh⸗ 
rend er bereits zweimal mit Zwillingen geſegnet 
worden iſt. 

2. Geſtohlen wurden dem hieſigen Einwohner 
Kuchärſti aus einer Miete an der Radeckiſchen 
Ziegelei 500 Kg. Kartoffeln. 

z. Feſtgenommen wurde ein Stefan Mu⸗ 
rawſki von hier, der die Eiſenbahnbeamten 
von der Bahnhofsbrücke herab mit Steinen 
be warf. 


rremeſſen 


ü. Jahresverſammlung. Unter dem Vorſitz des 
Herrn Maciejewſki hielt die 8. euer⸗ 
wehr ihre Jahresverſammlung ab. Laut Bes 
ſchluß des Vorſtandes wurde der ehemalige 
Kaſſenführer und ſpätere Leiter der Feuerwehr, 
Mizgalſti, zum Ehrenmitglied ernannt. Die 
Einnahmen der Kaſſe betrugen 1122,49 und die 
Ausgaben 1094,27 31. Im Sommer wurden 24 


und im Winter 5 Uebungen ſowie ein Probe⸗ 
alarm abgehalten. Es gehören unſerer Feuer⸗ 
wehr 34 attive Mitglieder an. In elf Fällen 
wurde die Wehr alarmiert. und achtmal betei⸗ 
ligte fie ſich an Rettungsaktionen. 


Gembitz 


ü. Empfindliche Strafen für hieſige Hand⸗ 
werker. Bei einer hier ſeitens des Steueramtes 
durchgeführten Stempel markenreviſion 
wurde das Fehlen von Stempelmarken auf eini⸗ 
gen Handwerker⸗Rechnungen feſtgeſtellt, weshalb 
die betreffenden Handwerker . e Stra⸗ 
fen bezahlen müſſen, z. B. für eine 50⸗Groſchen⸗ 
marke 12,50 Zkoty, was ihnen in heutiger Zeit 
nicht leicht fallen dürfte. Von jett ab tann 
man wenigſtens auf dem hiefigen 30 amt Stem⸗ 
pelmarken erhalten, während man vorher einer 
10⸗Groſchen⸗Stempelmarke wegen nach Mo⸗ 
gilno — 10 Kilometer weit — gehen mußte. 


3. Stadtverordnetenverſammlung. n der 
letzten Spe e ee wurde beſchloſ⸗ 


ſen, die Pacht der St ilen von 3 auf 
5 31. u erhöhen. Da jewodſchaftsamt 
die endgültige Erledigung der Angelegenheit 
des Stadtwappens gefordert hat, iſt man ſich 


einig, das altertümliche Wappen der Stadt, 
nämlich auf goldenem Untergrunde zwei ge⸗ 
kreuzte Schwerter, auf denen ein Rinderkopf in 
ſchwarzer Farbe ruht, und an den Seiten zwei 
Kugeln, beizubehalten. 


Mogilno 


ü. Einbruch in eine Schule. In der Nacht 
um 25. d. Mts. drangen bisher nicht ermittelte 
iebe nach Eindrücken einer Fenſterſcheibe in 
die katholiſche Schule & AAA A ein 
und ſtahlen aus dem Schulzimmer die Schul⸗ 
eige mit Zubehör und aus der Wohnung der 
ehrerin Zolnowſka eine Pelzjoppe und die bei- 
den geräucherten Rippenſeiten eines Schweines. 


ü. Ausfuhr von Fleiſch und deſſen Verwand⸗ 
lungsprodukte. Der hieſige Kreistierarzt M. 
Lanowſki macht im Sinne der Verfügung des 
Landwirtſchaftsminiſteriums vom 27. Auguſt 
v. Is. betreffs der Ausfuhr von Fleiſch und 
deſſen Verwandlungsprodukte vom 1. April d. J. 
ab, n einmal darauf aufmerkſam, daß nur 
die Fleiſchwaren derjenigen Tiere zur Ausfuhr 
— ng Haben, wenn dieje vor und na 
dem achten amtlich, d. h. vom Kreistierarzt, 
unterſucht worden ſind. 


ü. Feſtnahme eines rohen Burſchen. Der Poli- 
örde in Pakoſch gelang es, den 23jährigen 
Me unehmen. Dieſer hatte bei 
tzekatowo das Dienſtmädchen Staniffama No- 
wicka e geſchlagen und ſie in den Gra⸗ 
ben gedrängt, um ſich an ihr zu vergehen. Im 
letzten Augenblick wurde er aber an ſeinem 
Vorhaben von dem Landwirt Max Reibe ge⸗ 
ſtört. M. wurde ins hieſige Gerichtsgefängnis 
eingeliefert. 


ü. Die Diebe haben es ſcheinbar auf Schulen 
und Lehrer abgeſehen. In der Nacht zum 29, d. 
Mis. brachen Diebe 1 den Keller in die 
Wohnung des Lehrers Slewa in 1 
Kosc. ein und ſtahlen einen neuen Winter- 
mantel, ein Paar Schuhe, 6 Gabeln und eine 
oldene Damenuhr im Werte von 120 Zfoty. 

ßerdem nahmen ſie ſämtliche Türſchlüſſel mit 
ſich und entkamen ungeſehen. 


ü. Raubüberfall. Als am Dienstag nachm. 
der Arbeiter Jan Grzeſzak, wohnhaft in Szeze⸗ 

ankowo, im hieſigen Kreiſe, auf ſeinem 
Fahrrade aus Thorn nach Hauſe fuhr, wurde 
er bei Suchatowko von zwei mit Revolvern bez 
waffneten Banditen überfallen, die ihm das 
Fahrrad und 10,30 Ztoty argeld raubten. Von 
den Banditen fehlt jede Spur. 


ü. Geheime Fleiſcherei auf dem Felde. 
Dem Landwirt Max Dörr in Szczepan: 
lowo wurden drei Schweine geſtohlen, welche 
die Diebe an Ort und Stelle ſchlachteten und 
dann das Ye auf dem Felde verſteckt hielten. 
Der Polizei iſt es nunmehr gelungen, dieſe ge⸗ 
heime Fleiſcherei zu entdecken. Im Juſammen⸗ 
hange damit wurden die Anführer der Diebes⸗ 
bande, die Brüder Wiktor und Staniffaw B o- 
rowiak, wohnhaft in Znin, verhaftet und ins 


AUnterſuchunasgefänanis eingeliefert. 


Argenau 


ü. Geheimnisvoller Schuß und verſuchter Dieb» 
ſtahl. In einer der letzten Nächte wurde auf 
das Schaufenſter des Konfektionsgeſchäfts von 
Sz. Pietertomiti ein geheimnisvoller Schuß ab: 
gefeuert. Glücklicherweiſe befand ſich zu dieſer Zeit 
niemand im Geſchäft. Die Polizei will über 
das Ergebnis ihrer Ermittelungen nichts ver⸗ 
raten, obgleich der Täter bereits ermittelt ſein 
ſoll. — In der Nacht zum 24. d. Mts. verſuchten 
Diebe in dasſelbe Geſchäft einzudringen. Sie 
hatten bereits eine Tür mit Hilfe eines Bohrers 
und einer Brechſtange erbrochen, als der Ge⸗ 
ſchäftsinhaber durch den Lärm aus dem Schlaf⸗ 
erwachte und die Diebe darauf flüchteten. 


Bartſchin 


u. Schwierige Wahl des Stadtwappens. Auf 
Anordnung des Wojewodſchaftsamtes beſchäf⸗ 
tigte ſich das hieſige Stadtparlament in einer 
der letzten Sitzungen mit der Angelegenheit des 
Stadtwappens. Es iſt nun ſchwierig, zu ent⸗ 
den, ob das hiſtoriſche Wappen — eine fünf⸗ 
blättrige Roſe — beizubehalten oder ein neues, 
dem Namen der Stadt entſprechendes — nämlich 
Bienenkörbe (bartnik) — zu wählen iſt. 


ü. Es wird eine beſſere Bahnverbindung ge⸗ 
wünſcht. Schon zu e Malen hat die 
Preſſe auf eine beſſere Bahnverbindung zwiſchen 

nowrocka w, Bartſchin und Ein b en 

zw. Znin hinweiſen müſſen. Da aber ſchein⸗ 
bar bisher keine Schritte in dieſer ſo wichtigen 
Angelegenheit von den entſprechenden Behörden 
unternommen worden ſind, müſſen wir r% eins 
mal zu dieſem Thema zurückkehren. Wollen die 
Bürger der Stadt und Umgegend nämlich nach 
Schubin, zum ih der Kreisbehörden, jo müſſen 
fie ſchon vor 6 Uhr morgens von hier abfahren 
und können erſt um 8,15 Uhr abends zurück; 
kehren. Sie ſind ſomit netto 16 Stunden unter⸗ 
wegs. Um Zeit zu ſparen, ſind ſie gezwungen, 
mit dem Autobus den Umweg über Sro 9 
zu wählen, was aber wiederum mit bedeutenden 
Unkoſten verbunden iſt. Darum iſt es kein 
Wunder, daß bereits eine Eingabe an die Zen⸗ 
tralbehörden gemacht wurde, worin die Stadt⸗ 
bevölkerung um Anſchluß an den Kreis Znin 
bat. Infolgedeſſen wird noch einmal an die 
kompetenten Behörden appelliert, ſich mit dieſer 
Angelegenheit zu befaſſen und dafür zu jorgen 
daß der Zug aus Schubin früher abfährt. 


Bromberg 
Kind von Eber zerfleiſcht 
In Minikowo wurde ein Reben Monate 
altes Kind von einem Eber totgefreſſen. 
Die Frau des Schmiedemeiſters Szymkowfkti 
hatte ihr Kind in die Sonne geſetzt. Als ſie 
nach einer Weile nachſehen wollte, was es 


treibe, bot ſich ihr ein grauen hafter An- 


blick dar, bei dem fie fak wahnfinnig wurde. 
Ein Eber, der auf dem Hofe frei herumlief, 
hatte das Kind in ſeinen Klauen und 
fraß an ihm. Jede Rettung kam zu 
ſpät; das Kind hatte ſo ſchwere Wunden 
davongetragen, daß es trotz ſoſortiger Hilfe in 
den Armen der Mutter ſtar b. Sein grüßlicher 
Tod hat in der ganzen Umgegend einen erſchüt⸗ 
ternden Eindruck gemacht. 


Natel 
Stelettfund 


Im Hofe des Grundſtücks des Herrn Goni⸗ 
ſzewſki (Hotel Centralny in der ul. Dabrow⸗ 
ſtie o) iſt man, nach Meldungen der polniſchen 
Preſſe, bei Eiskellerarbeiten auf zwei menſch⸗ 
liche Skelette geſtoßen, von denen mit 
großer Wabriheiniäfeit angenommen wird, 
daß ſie von einem Verbrechen herrühren. 
Die Unterſuchung, die dadurch erſchwert wird 
daß das erwähnte Grundſtück in den letzten 
12 Jahren oft den Beſitzer wechſelte, hat bisher 
nichts Weſentliches zur Klärung des geheimnis⸗ 
vollen Skelettfundes beitragen können. 


——ñ— ee 


Aus Kirche und Welt 


Metropolit Dionyſius begeht im 1 
dieſes Jahres fein 10jähriges Amts. 
jubiläum als Führer der ort n Kirche 
in Polen. In allen orthodoxen Gotteshäuſern 
werden aus dieſem Anlaß am 23. April feier 
liche Gottesdienſte ſtattfinden. 

* 


n Berlin wurden 1932 rund 36 000 Kinder 
eboren, das find 7000 weniger als im Durch, 
ſchnitt der letzten zehn Jahre. 


* 

Die heute noch lebenden Nachkommen Dr. 
Martin Luthers find in einer 
„Lutherideen vereinigung“ 
10 die auch ein eigenes ak 


ammen: 
ilienblatt 
erſcheinen läßt. Am 17. und 18. Juni wird an 
läßlich der Eislebener Lutherw ein vierter 
Familientag der Luthernachkommen ſtattfinden. 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Brieſtaſtenangelegenheiten uur werktäglich 
von ti bis 12 Uhr. 


(Alle Anfragen find zu richten an die Brieftaftew 
Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“ Auskünfte wer 


den unſeren Leſern gegen Einſendung der Vezugsquittung 


unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage 
ijt ein Briefumſchlag mit Freimarke zur eventuellen [rift 
lichen Beantwortung beizulegen.) 


H. G. Kolmar. Es beſteht keine prattiſche 
Möglichkeit, die Früchte wieder genießbar zu 
machen. 

F. v. M. Der jährlichen Eichung unterliegen 
nur Bere auf denen für den Verkauf und 

ande 

agen, die nur im eigenen Wirtſchaftsbetrieb 
a werden, jind von der Kontrolleichung 


— 


onderen 


beſtimmte Waren gewogen werden. 
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Welthandel 1932 


Lehrreiche Ziffern 


Langsam beginnen die abschliessenden Ziifern aus 
Als, einzelnen Ländern über die endgültigen Ergeb- 
` © des Welthandels im Jahre 1932 verfügbar zu 

en; man ist imstande, sich wenigstens schon 
lich Tobes und ungefähres Bild von den wirtschaft- 
en Beziehungen der Weltstaaten miteluander in 
Jahr des tieisten weltwirtschaitlichen Nieder- 
Be zu machen. Ein Bild sogar, dessen nähere 
achtung ungemein aufschlussreich ist und un- 
2 eideutige Beweise dafür erbringt, dass die Mehr- 
h: der sogenaunten wirtschaftlichen Rettungsmass- 
Son „ der devisenpolitischen, zollpolitischen und 
A Stigen Handelsbeschränkungen dediglich Schnitte 
S eigene Fleisch gewesen sind. 


Man muss vorweg nehmen, dass aus den stich- 
ültigsten Gründen für Deutschland eine besondere 
er Betrachtung angewandt werden muss, weil 
Geld nur der anderthalb Jahrzehnte andauernde 
abzug ohne Gegenleistung aus Deutschland hier 
dere Verhältnisse geschaffen hat, sondern weil 
tschland aui der Grenzscheide zwischen den 


Art d 


rn des sogenannten „Sterling-Blocks“ und 
neden liegt, die unter der völligen Ungelöstheit des 
t. und südosteuropäischen Problems leiden. Dazu 
G t noch auf der dritten Seite der sogenannte 
v block, dem auch Deutschland mit seiner gold- 
ertig gebliebenen Währung angehört. Betrachten 
od zunächst den Handel der Staaten, die unmittel- 
e im Zeichen des ungelösten Ostproblems stehen: 
x der Tschechoslowakei beträgt wertmässig die Ab- 
Ame der Aubluhr gegenüber dem Jahre 1931 
4 Prozent, in Polen 42,3 Prozent, in Oesterreich 
* Prozent, in Ungarn 41,2 Prozent, in Bulgarien 
Prozent, in Südslawien 36,3 Prozent. Ents 
Decbend gross ist In. diesen Ländern die Abnahme 
ee Einfuhr, nämlich in der Tschechoslowakei um 
Prozent, in Polen um 41,3 Prozent, in Oester- 
h um 35,8 Prozent, in Ungarn um 38,8 Prozent, 
Bulgarien um 25,7 Prozent. Insbesondere an den 


2 


k 

wird das vollkommene Versagen der teil- 
Welse schon 1931 eingeleiteten Handelsbeschränkun- 
den deutlich sichtbar: die Rückgänge des Exportes 
Auen zum Tell erheblich über den Durchschnitt des 


Ckgangs der Exportziiiern in den anderen Län- 
en hinaus. 


Demgegenüber mag mit einem wichtigen Vorbehalt 
de Entwicklung des Handels derjenigen Länder 
trichen werden, die zu dem sogenannten Ster- 

Img Biock gehören, d. h. derjenigen Länder, die mehr 
minder unmittelbar ihre Währungen an das 
made Sterling angehängt und also selt September 
931 entsprechend haben entwerten lassen. 
Ñ England, Britisch-Indlen, Schweden und 
änemark mit einer Währungsentwertung um rund 
3 Prozent, Norwegen mit einer solchen um 37 Pro- 
Finnland mit 43 Prozent, endlich Kanada mit 

den best, Argentinien mit 17 Prozent und schliess- 
» ganz unabhängig von der Sterlingbewegung und 
Ats wohlbekannten anderen Gründen, Japan mit 
keer um 59 Prozent entwerteten Währung. Es ist 
» dass die Aussenhandelsziiiern dieser Länder 
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Dazu 


doch in erster Linie lebenswichtigen Ausfuhr- 
Altern 


nicht exakt mit den Ziffern der Länder des Gold- 
blocks, d, h, der Länder mit einer vollkommen stabil 
gebliebenen Währung verglichen werden kann, allein 
in grossen Zügen ist die aus den Ziffern sich er- 
gebende Tendenz doch. eindeutig; der Export keines 
der genannten Länder ist im Jahre 1932 gegenüber 
193] um mehr als 20 Prozent zurückgegangen, der 
Export Englands nur um 6,6 Prozent, Finnland, Japan 
und Norwegen haben sogar Exportsteigerungen zu 
verzeichnen, nachdem ihr Export im Jahre 1931 
gegenüber 1930 um 17,6 resp. 21,9 resp. 31,8 Prozent 
gesunken war. $ j 


Diese handelspolitische Bilanz der Länder des 
Sterling-Blocks scheint etwas ausserordentlich Ver- 
lockendes zu haben. Aber erstens dari man nicht 
vergessen, dass die Währungsentwertung den irag- 
lichen Ländern schwer schätzbare unsichtbare Ver- 
luste gebracht hat, dass ferner und vor allen Dingen 
bereits seit geraumer Zeit dort wieder eine welt- 
wirtschaftliche Stabilität gegenüber den Verhältnissen 
in den übrigen Ländern eingetreten ist, die es ver- 
hindern wird, dass die Länder des Sterling-Blocks 
etwa in der Welthandelsbilanz des Jahres 1933 eine 
ähnlich bevorzugte Stellung einnehmen können, wie 
im verilossenen Jahre. Nicht umsonst erheben unter 
anderem auch und gerade die Wirtschaitsexperten 
des Sterling-Blocks die Forderung, dass auf der Welt- 
wirtschaftskonterenz Wege zur Rückkehr in die 
Goldwährung gefunden werden müssten, Dann wer- 
den diese Länder die Vorteile dieses einen Jahres 
wahrscheinlich recht teuer zu bezahlen haben.“ 


Zwischen den bisher behandelten beiden Extremen 
der Staaten des Sterling-Blocks und des europäischen 
Ostens resp, Südostens liegen die übrigen Welt- 
handelsländer, unter ihnen Deutschland mit elner 
Abnahme der Ausfuhr um 40,5 Prozent gegenüber 
1931 an der Spitze, doch verzeichnet z, B. auch die 
Schweiz einen Exportrückgang um 40,5 Prozent, 
Holland, Frankreich, Belgien, Itallen und die U. S. A. 
Rückgänge zwischen 32,6 und 36,3 Prozent, schliess- 
lich Spanien, Brasillen und die Türkel mit Rück- 
gängen um 23,2 resp, 21,9 resp, 20,4 Prozent, 


Was die Einiuhrzifiern betriiit, so bleibt im grossen 
und ganzen die Rang- und Reihenjolge die gleiche. 
Auch hier zeigen sich im grossen Durchschnitt die 
stärksten Rückgänge bei den Ländern des Ostens 
und Südostens. Der Rückgang der deutschen Einfuhr 
ist mit 34,8 Prozent gegenüber 1931 um eine Kleinig- 
keit geringer als mit 35,2 Prozent im Jahre 1931 
gegenüber 1930. Der Gesamtüberblick ist, wie man 
sieht, lehrreich genug: auf den seit dem Jahre 1930 
verfolgten Wegen ist der Welthandel und sind mit 
ihm die Völker wirtschaftlich nur immer tiefer ins 
Elend hineingerannt. Man sollte denken, dass es 
nur einer nachdenklichen Betrachtung und eingehen- 
den Analyse der in diesen Ziffern sich ausdrückenden 
Entwicklung bedürite, um auf der Weltwirtschafts- 
konierenz zu den Entschliessungen zu gelangen, die 
der gesunde Menschenverstand der wirklich Sach- 
verständigen den Völkern und ihren Regierungen 
lange genug gepredigt hat. 
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Das Ergebnis der Leipziger 
Frühjahrsmesse 1933 


Keine Behelligung der Juden 


diesjährige Leipziger Frühjahrsmesse lässt 
nunmehr in ihrem Umfange und ihren Aus wir- 
statistisch genauer erfassen, Es stellten ins- 
6292 Firmen aus, darunter 662 ausländische 
23 fremden Nationen. Die Zahl der geschäft- 
Besucher betrug rund 115 000 und erreichte 
t die der Frühjahrsmesse 1932. Das geschäft- 
Ergebnis wird von allen massgebenden Ver- 
als deu Zeitverhältuissen entsprechend durch- 
zus, defriedigend bezeichnet. 
Mösben ist, dass 14 663 ausländische Einkäufer zur 
— gekommen sind, also annähernd die gleiche 
wie im vorigen Jahre. Darunter befanden sich 
Mllreiche Juden. Ein grosser Teil der ausländischen 
Schar. äufer ist jetzt noch in Deutschland ge- 
Wale tätig und wertet die auf der Messe an- 
ten Beziehungen durch Besuche in den Fa- 
dle weiter aus. Wie das Messegeschäft durch 
bein, Deutschland während und nach der Reichs- 
sp ahl herrschende Ruhe begünstigt gewesen ist, 
Waden auch jetzt die an der Messe interessierten 
Io üder ohne Unterschied der Rasse und Kon- 
on weiter ungestört ihren Geschäften nach, 
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e Rundfunkgebührenzuschläge in Polen 


laber polnische Postminister hat unter dem 18. März 
zelt m „Monitor Polski“ eine Verfügung über elne 
öte ellige Aenderung der Rundiunkgebühren ver- 

tlicht, Danach wird in der Zeit vom 1. April 
erz, Dis zum 31, März 1934 für jedes Rundfunk- 
ein Zuschlag von 30 Groschen erhoben. DPW., 


Aufschub des Inkrafttretens 
des neuen polnischen Zolltarifs 
1e 


0 Inkraittreten des neuen polnischen Zolltariis 
bene Ktober d, Is, ist von dem Abschluss verschie- 
Tale Vertragsverhandlungen, bel denen die neuen 
Vort als Grundlage dienen und verschiedene 
den E für die polnische Ausfuhr ausgehandelt wer- 
Mandel ten, abhängig gemacht worden. Da sich die 
"ange Svertragsverliandiungen jedoch stark in die 
Tolle Ziehen, wird gegenwärtig erwogen, den neuen 
lg it erst 6 Monate später, also am 1, April 
Polen Krait zu setzen. Bis dahin hofft man in 
hartig * wichtigsten Handelsverträge, die gegen- 


ich , einer Revision unterzogen werden, unter 
und . 


p 
roteste gegen.die hohen Strompreise 


in Graudenz 


V 
teil kurzem tand in Gra nz wieder eine zahl- 
Wirde suchte Protestversammlung statt. In dieser 
. Candela egen Stellung genommen, dass die Stadt 
j nz den von der Ueberlandzentrale in Grodek 


Besonders her vor- 


-den zuständigen Ministerien zu beantragen. 


Fach zu haben. DPW. . 


bezogenen elektrischen Strom wesentlich teurer be- 
zahlen müsse, als die Stadt Thorn. Dem Magistrat 
wurde der Vorwurf gemacht, dass er bisher keine 
Schritte unternommen habe, um denselben ver- 
billigten Strompreis wie die Stadt Thorn zu er- 
langen. Es wurde behauptet, dass der elektrische 
Strom einen Verdienst von 260 Prozent. erbringe, 
der zur Subventionierung einiger städtischer Güter 
verwandt würde. 4 


Im Ergebnis der lebhaften Diskussion wurde der 
einstimmige Beschluss geiasst, mit Wirkung vom 
I, April den Verkauf von elektrischer Energie in 
vollem Umiange einzustellen, die Zähler dem Elek- 
trizltätswerk zur Verfügung zu stellen und die Rück- 
zahlung der dem Elektrizitätswerk entrichteten 
Kautionen für die leihweise Ueberlassung der Zähler 
zu fordern, falis nicht inzwischen eine ausreichende 
Senkung der Preise für clektrischen Strom eintreten 
sollte, 


Wie bekannt, hat der Graudenzer Mägistrat eine 
Senkung der Strompreise in Aussicht gestellt, doch 
hält sich die Ermässigung des Strompreises in so 
bescheidenen Grenzen, dass sie von de- Bevölke- 
rung kategorisch abgelehnt wird. DPW, 


Pfandbriefe 
der polnischen Industriekreditgesellschaft 


Wie bekannt, sind durch eine Verorduung des pol- 
nischen Finanzministers die Zinsen der im Besitz 
des polnischen Staates befindlichen Dollarpfand- 
briefe der „Kreditgesellschait der Polnischen In- 
dustrie“ um 2 Prozent, d. h. von 8 auf 6 Prozent, 
herabgesetzt worden. Im Zusammenhang damit be- 
schloss die vor kurzem stattgehabte Generalver- 
sammlung der polnischen Industrie-Kreditgesellschait, 
eine Senkung der Zinssätze für auf englische Pfund 
lautende Forderungen (?) der Kreditgesellschaft bei 
Wie es 
heisst, soll jedoch die Verzinsung der aul Grund 
dieser Forderungen ausgegebenen Piandbrieie der 
Kreditgesellschait in der bisherigen Höhe von 7 bzw, 
8 Prozent belassen werden. DPW. 


Das österreichisch- polnische 
Präferenzabkommen 


Das ösierreichisch - polnische Präierenzabkommen, 
an dessen Vorbereitung, wie wir seinerzeit meldeten, 
auch Vertreter der polnischen Elektroindustrie be- 
teiligt waren, sieht bedeutende Zollherabsetzungen 
für zahlreiche Industrieprodukte Oesterreichs vor, 
deren Einfuhr auch nach lukrafttreten des neuen 
polnischen Zolltarits im Oktober 1933 gesichert wird. 
Unter den Erzeugnissen, welche die Elektroindustrie 
interessieren, befinden sich elektrische Maschinen 
und Apparate, Glühlampen und  Radioapparate. 


Einzelheiten über dle Kontingente waren noch nicht 


in Erfahrung zu bringen. Sie sollen etwa einem 


Viertel der jetzigen Aufinahmefählgkeit des polni- 


schen Marktes für diese Waren entsprechen. DPW. 


Märkte 


Getreide. Posen, 30. März. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. | 


Transaktionspreise: 


Roggen 10050 10 18.00 
Roggenkleie 50 to 8.75 
Rio ht preise: 
Were SUR here 33.50 34.50 
MOREEN ser 681 C0 17.75 18.00 
Mahlgerste, 681—691 g/l 14.25—15.00 
Mahlgerste, 643—662 g/l 13.75 —14.25 
F Wr 11.00—11.50 
Roggenmehl (65%) .... 27.50—28.50 
Weizenmehl (65%) ...... 51.00 — 53.00 
Weizenkleie 4,3: 3. inoa 9.50 —10.50% 
Weizenkleie (grob) ......... 10.50-11.50 
Roggenkleie 8.75 — 9.50 
BE, - 7977 . 45.00 46.00 
Winterrübs en 42.00-47.00 
Sommerw icke 12.50 13.50 
Peluschkön.;, ee 
Viktoria erbsen 21.00-24.00 
Folger erbsen 30.00-40.00 
Speisekartoffeln 2.10—2.40 
Fabrikkartoffeln pro Tilo % 13.0 


Seradella ... 11.725—12.75 


N —ͤLß—k 333 


Blanlupinen . „ 7.50 — 8.50 
Celblupinen a 9.00 10.00 
Klee, ot. 7500 10500 
Klee, wess . 65.00—95.00 
Klee, szhwediscc h.. . . 85.00 105.00 
Se „„ 40.004600 


; Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Roggen- und Weizenmehl rung, 
für Mahlgerste und Hafer schwach. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
600 Y Weizen 103.5 t, Gerste 15 t, Roggenklele 25 t, 
Weizenkleie 15 t. Besondere Sorten Exportkartoffeln 
über Notiz, - 


Getreide. Warschau, 29. März. Amtlicher 
Bericht der Getreide - Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Weizen rot 
37.50-38.50, Einheitsweizen 36.50—37.50, Sammel- 
weizen 35.50—36.50, Einheitshafer 16.,50—17, Sammel- 
hater 15.50—16, Seradella 12.50—13.50, Weizenkleie 
(Schale) 11--11.50, mittlere Weizenkleie 10—10.50. 
Transaktionen 2558 t, darunter Roggen 1388 t. 
Marktverlaui: ruhig. Die übrigen Notierungen , un- 
verändert. 


Produktenbericht. Berlin, 29. März. 
Ruhig und schwächer. Die Stimmung am Produkten- 
markte war heute wiederum schwächer, und das 
Geschäft bewegte sich nach wie vor in ruhigen 
Bahnen. Das Inlandsangebot ist keineswegs dring- 
lich, übersteigt aber merklich die Nachirage, Am 
Promptmarkte war besonders märkischer Roggen zur 
Waggonverladung reichlich angeboten. An den 
ausserhalb Berlins gelegenen Stationen lauteten die 
Gebote für Weizen bis 1,50 Mark, für Roggen etwa 
t Mark niedriger als gestern. 

Im Lieferungsgeschäit ergaben sich ähnliche Prels- 
rückgänge, wobei nur Roggen in den späteren Sichten 
infolge von Interventionen verhältnismässig besser 
gehalten war. Weizen- und Roggenmehle haben 
kleinstes Bedarisgeschäit, obwohl die Mühlen zu 
Preiskonzessionen bereit sind. Haier und Gerste 
liegen sehr ruhig. 


Vieh und Fleisch. Berlin, 28. März. (Amtl. 
Bericht.) Auftrieb: Rinder 1325, darunter Ochsen 242, 
Bullen 392, Kühe und Färsen 691, dio. zum Schlacht- 
hof direkt 74, Auslandsrinder 214, Kälber 2892, Aus- 
laudskälber 116, Schafe 3190, dto. zum Schlachthof 
direkt 460, Schweine 13369, dto, zum Schlachthof 
direkt seit letztem Viehmarkt 2917, Auslandsschweine 
58. Für 1 Zir. Lebendgewicht in Rm. Rinder. 
Ochsen: vollfleischige ausgemästete höchst. Schlacht- 
wertes jüngere 32, sonstige vollileischige jüngere 
29—31, ileischige 27—28, gering genährte 22—25. 
Bullen: jüngere vollfl. höchst, Schlachtw. 28, son- 


stige vollil. oder ausgemästete 26—27, fleischige 24 


bis 25, gering genährte 21—23. Kühe: jüngere vollil. 
höchst, Schlachtw. 24—25, sonstige vollil. oder aus- 
gomästete 21—23, fleischige 17—20, gering genährte 
12—16. Färsen (Kalbinnen): vollil, ausgemästete 
höchst, Schlachtw. 30, vollfleischige 27—29, fleischige 
21—25, Fresser: mässig genährtes Jungvieh 17—23. 
Kälber: beste Mast- und Saugkälber 42—47, mitt- 
lere Mast- und Saugkälber 32—43, geringe Kälber 
20—28. Schafe: Mastlämmer und jüngere Mast- 
hammel (Stallmast) 35—36, mittlere Mastlämmer, 
ältere Masthammel und gut genährte Schafe 1. 33 
bis 34, 2. 26—27, ileischiges Schafvieh 30—32, gering 
genährtes Schafvieh 20—28. Schweine: volil 
Schweine von ca. 240--300 Pid, Lebendgewicht 36 
bis 37, volli.. Schweine von ca, 200—240 Pfund 
Lebendgew. 38—36, vollll. Schweine von ca. 160 
bis 200 Pid. Lebendgew. 33—35, fleischige Schweine 
von ca. 120--160 Pid. Lebendgew, 31--32, Sauen 
32—34. — Marktverlaui: Rinder mittelmässig, Kälber 
ziemlich glatt, gute Kälber knapp, Schweine glatt, 
Schafe ruhig. / 


Posener Börse 


Posen, 30, März, Es notierten: 5proz, Staatl. 
Konvert.-Anleilie 42.75 G, 4% proz. Dollarbrieie der 
Posener Landschaft 36.50 —35.50 G, 4proz, Konvert.- 
Piandbrieie der Posener Landsch .34.75—35 +, Aproz. 
Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 86 G, 4%proz. 
Roggenbrieie der Posener Landschait 5.10 G, Ten- 
denz: belebt. 


G = Nachfr,, B =Angeb., += Geschäft, *= ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 29. März. Scheck London 17.50, Reichs- 
marknoten 122%, Ziotynoten 57.40, Dollarnoten 
5,10%. + t 

Am Devisenmarkt hörte man für den Dollar heute 
einen Kurs, der für Noten auf 5.10%, für Kabel auf 
5.12 lautete, 
bis 122%. Auszahlung Berlin war heute wieder 
notiert mit 121.93—122.17, Scheck London war mit 
17.48—52 zu hören, Auszahlung ebenso. Ztotynoten 
57.31—57.46, Auszahlung Warschau 57.32-57.44. 

6% (bish. 8%) De. Hyptl.-Bk.-Pfandbr. (Serie 
1-9) 69 bz B (70 bz G), 5% Roggenrentenbrieie 
(1 Zentner Roggen) — B. 


en rn nen ee (me U Ver 
Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr 


Reichsmarknoten hörte man mit 121% - 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


| 


Freitag, 51. März 1933 


Warschauer Börse 

Warschau, 29, März. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.88—8.8825, Goldrubel 478,00, 
Tscherwonez 0.13 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.02, 
Belgien 124.50, Berlin 212.80. Kopenhagen 136.30, 
Oslo 156.50, Stockholm 162.00, Montreal 7,40. 

Eflekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie T, 
41.35—41:50, 4proz, Prämien-Dollar-Anleihe (S. HI) 
55.15—54.75,- 4proz, Prämien-Invest.-Anleine 105.78. 
Aproz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 111.50, 5proz 
Staati, Konvert.-Anleilie (1924) 43.25, 5proz, Eisen. 
bahn-Konvert.-Anleihe (1926) 37.90—37.50, bros. 
Dollar-Anleihe (1919—1920) 55.50-—-56--56.25, 7proz. 
Stabilisierungs-Anleihe (1927) 55.50—55—55.13—59,75, 
4>sproz, Warschauer Kreditver.-Piandbr. 39,50, 

Bank Polski 76.50—76.75—76.50 (76.50), Staracho- 
wice 10 (10). Tendenz: behauptet. 


Amtliche Devisenkurse 


29 3] 29. 3:| 28. 3128. 3. 
Geld Brief Geld Brief 


Amesterdam — 1358.90] 360.70 353.95] 363.70 
Berlin) — — dyar 2 
Brüssel! — — 1124.19] 124.81 
London — =è - 30.35] 39.65] 3038] 30.68 
New York (Scheck) — — — 8.90 8.94 
Pari? 34.99] 35.171 34.98] 35.16 
Prag — — — — — — 26.42 26.54 — paas 
Italie 45.62] 46.08] 45,67] 46.13 


Stockbolm — — == =- — — = — 
Danzig — — — — — .71] 173.971] 174.81 
Zürich — => =» = => .681 171.82| 172.68 


Tendenz: ruhig. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild.Berlin, 30. März. 
Wie am Vormittag, so war auch zu Beginn des 
offizielien Verkehrs allgemein starke Zurückhaltung 
festzustellen. Das Geschäft hielt sich daher in 
engstem Rahmen, und die an verschiedenen Märkten 
im geringen Umfange herauskommende Ware hatte 
Kursabschwächungen um Bruchteile eines Prozentes 
zur Folge. Massgebend für die Abgaben war der 
morgige Ultimo sowie der lustlose und eher schwä- 
chere Verlaui der gestrigen New Yorker Börse. 
Ueber 1 Prozent hinaus waren Siemens, Farben, 
Reichsbank, Schuckert und Tietz abgeschwächt, die 
bis zu 19% Prozent einbüssten. Dagegen zeigten 
Felten iestere Tendenz, Der Geldmarkt war nnver- 
ändert. Auch Renten zeigten etwas nachgebende 
Tendenz. Im Verlaufe wurde die Tendenz bei weiter 
ruhigem Geschäft etwas freundlicher. À 


Effektenkurse. 
30. 3. 29. 3 30. 3.] 29. 3. 
Fr. Kropp 87.12 | 8725 | Ilse Cen 110.00 111.50 
Mitteldt. Stabl | 80.50 | 82.00 | Gebr. Jungh. | 26.00 | 25.50 
ber. Stablw. | 74.87 | 75.12 | Kali Chemie — | 88.00 
Accumulator 188.50 197.00 Kali Asch. 129.50 131.00 
Allg. Kunste, | 37.75 | 36.87 | Leopold Grube | 43.00 | 44.75 
Allg.Elèkt.-Ge. | 31.00 | 30.50 | Kleckuer-W. 60.75 | 58.25 
Aschaffb. Zet. | — | 27.12 | Kokswerke 77.00 | 77.50 
Bayer. Motor. 126.00 1127.00 | Labmeyer 152.50 129.00 
Bemberg 51.50 | 50.00 Laurabütte 21.62 | 20.75 
Berger 168.50 166.00 Mannesmann 68.75 | 68.62 
Bl. r. Ind. | 84.00 | 84. Mansf. Bergb. 2775| 27.25 
Braunk. u. Brk. 169.00 [170.00 | Masch.-Untn. 54.50 | 53.87 
ala 111.50 1110.25 | Mazimiliansb. - 1128.50 
Bl. Masch.-Bau | 43.00 | 45.00! Motallges. — 37.50 
Buderus Eisen | 56.00 55.00 Niederls.Kohl. | 176.00 178.00 
Charl. Wasser | 80.50 | 82.25 | Orenst.u.Kop. | 47.87 | 48.87 
Chem. 3 67.12 67.50 ne Bgbau | 43.25 „= 
Contin. Cu 140,75 ° olypho» 4 
Contin. Linol. pp Rh. Braunkohl. 207,00 205.00 
Deimler-Bers | 2887 2937 | Rb. Elktr..W. | 9200| —- 
Disch.-Atlant. 121.50 — Rh. Stablw. 31.00 | 82.50 
Dt. Con. -G. -D. 118.50 114.75 | Rh. Wstf. Elek. | 90,50 | 91.50 
Dt. Erdöl-Gen. | 97.37 | 98.00 | Rütgerswerke | 50.00 | 51.0 
Dt. Kabelw. 7350 Salzdetfurtb | 199.09 199.50 
Dt. Linol.-Wk. | 40.00 | 40.37 Schl. Bbg. u. ZK. 26.00 
Dt. Tel. u. Kab. 56.25 5 Schl. El. u. G.B. | 110.00 |109.25 
Dt. Eisenh n A. 46.87 48.00 Schub. u Salas. — 
Dortw. Union 202.00 — Schuck. u. Co. | 96,75 | 97.50 
Eintr. Br. — 203.50 | Schulth. Patz. 112.50 110.00 
Eisenb. Verk. | 9.50 Siem. u. Halske | 156.97 154.00 
El. Lief.-Ges. 94,25 85.00 Svenska — x 
El. W. Schles. 2 — Thüring. Gas | 110.25 | ®- 
El. Liebt u. Kr. | 91.25 | 82,75 | Tietz, Leonh. | 27.50 29.25 
I. G. Farbeo 126.50 128.50 Ver. Stablw. 42.0 | 43.12 
Feldmüble 70.87 | 69.00 | Vogel Draht | 35.00 | 36.12 
Felten u. Cuil. 62.12 | 61.50 | Zellst. Vereio | — | 3.37 
Gelsenk. Bg». | 64.37 | 65.00 | do. Waldbof 52.75 51.50 
Gesfürel 90.00 | 91.00 | Bk. el. Werke | 67.50 | 67.50 
Goldsebmidt | 52.50 | 53.12 | Bk.f.Brauind. | 87.25 88.0 
Hbg. Elkt.-W. {106.00 108.00 Reichsbank 1465.00 147.50 
Harbg. Gummi | 30.25 | 31.00 Alls. L. o. Kr. | 82.50 84.00 
Harpen. Bgw. | 86.25 | 86.00 | Dr. Reichs.-V. 99.12 99.25 
Hoes 64.25 | 64.75 | Hamb.-Am.-P. | 20.37 | 20.87 
Holzmann 53.00 53.00 Hanss ~ — 
Hotelbetr.-Ces | 58.00 | 59.00 | Otari 1725 | 18.25 
Ilse Bergbau 1168.00 1168.00 | Nordd. Llo 21.37 21.50 
| 30. 3. | 29.3. 
75,50 | 79.30 
Ablös-Schuld = =- =- =- u u u u 
Ablös.-Schuld ohne Auslösungsrecht — — | 12:87 | 12.68 


ondenz:: Knapp behauptet, 
Amtliche Devisenkurse 


. 3.1 29. 3. | 28. 4 28.3. 


Geld | Briet | Geld | Brief 
u 2.492 | 2488 2.492 
a TE AE 1433 | 1437 | 14.33 | 14.37 
New York m m u un] 4186 | 4 4.191 | 4.199 
Amsterdam — — — — — — | 169.08 | 169.42 | 168.98 189 32 
EFT 58.46 | 58 58.43 | 58,55 
Budapest u u == u u 2 -æ — — 
Dansig = — — ~ — = = | ‘6.87 | 82.03 | 8187 | 82.03 
Helsingfors — — —— — | 6.324 | 6.336 | 6.334 | 6.46 
Rom — — —— 21.53 21.57 2153| 21.57 
Jugoslawiens 5.145 | 5.155 5.195 | 5.205 
Kaunas (Kowoo) — — — —| 41.86 | 41.94 | 41.86 | 41.94 
Kopenhag eb —— ] 63.94 | 64.06 | 63.94 | 64.06 
Lissabon == =~ == — — | 1304 | 13.06 | 13.05 | 13.07 
slo == = ae — = = m 73.38 | 73.52 | 73.38 | 73.52 
Paris == - 16.475 | 16.515 | 16.465 16.505 
Pra — Å- á- á- —— ſ— æ — — — 
Sehn eis — ————— 80.91 | 81.07 | 80.85 | 81.01 
Sofie 3.047 | 3.053 | 3.047 | 3.053 
Spanien — 35.26 | 35.34 | 35.26 35.34 
Stockholm = — =— — — — | 7582 | 75.98 87 | 78.03 
Wien = — = — — — — 48. 48.55 | 48.45 | 48.55 
Talino == = — == =— — — | 110.59 | 110.81 | 110.59 110.81 
Riga — = == == = = = 74.93 | 750 75.17 | 75.33 
Ostdevisen, Berlin, 29. März. Auszahlung 


Posen 46.95-47.15, Auszahlung Warschau 46.95 bis 
47.15, Auszahlung Kattowitz 46.95—47.15, grosse pol. 
nische Noten 46.70-47.10, 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch, Für Handel und Wirtschaft: Ewald Sadowski. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Altred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Ewald Sadowski, Für der 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- und Reklameteil; Hans Schwarzkopf. 
Druck und Verlag: Concordia Sp, Akc., Drukarnia 
wydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


Die B 
von der Leich 


im 65. Lebensjahr. 
Swarzedz, den 30. März 1933. 
In tiefer Trauer 


Georg Mattulte und Lifa 
geb. Eoym 
Alfred Mattulke und Sufi 


— — —— — —ö 
Gottesdienſtordnung für die katholischen Deutſchen 


Vom 1. bis 8. April 


Wolnica). 
nd, morgens 714, vorm. 9% 
beginnend), nachm. 6% (mit 
. — Sabbath 


Nach langem ſchweren Leiden entriß uns der unerbittliche 
Tod unſere liebe gute treuſorgende Mutter, Schweſter, Schwieger⸗ 
mutter, Schwägerin und Tante 


Frau Bäckermeiſter 


Hedwig Mattulke 


geb. Luſchus 


Emil Ritter und Klara 
geb. 

nebſt Angehörigen. 

eerdigung findet Montag den 3. April nachm. 4 Uhr 
enhalle des evangl. Frkodhofes aus br Tia 


lingsverein. 
ens 


Freitag, abends 


-Ausgang 7 Uhr 


n. Werktägl. . 7 Uhr mit anſchl. 


Lehrvortrag, abends 6 


S B (Dominikanſka). 
. 4 We: Jude pgi aesa s ba Sonnabend, 


Aberſchriſtswort (fett) 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort 

Offertengebühr für diffrierte Anzeigen 


19.— 21 Bettgarnitur, 
(zwei Oberbetten, zwei 
glatte und zwei reich ge⸗ 
ſtickte Kopfkiſſen), Kopf⸗ 
kiſſenbezug von zè 1,70, 
mit Hohlnaht v. zi 2,50, 
mit Klöppelſpitzenverzie⸗ 
rung von 212,90, m. Hohl⸗ 
nahtfalbeln von 21 3,50, 
Überſchlaglaken v. 21 6,90 
mit Hohlnaht von 217.90, 
mit Klöppelſpitzen von 
zł 9,90, Bettlaken von 
. 2,75, Handtücher von 


te Köper 
gewebe garantiert dau ; 
nen- und federdicht, farb⸗ 
echt, fertig u. vom Meter 
empfiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 


vorm. Weber 
ul. Wroctawska 3. 
Spezialität: Ausſteuern 
fertig auf Beſtellung und 
vom Meter. 


= Klavier 
070: taufen geſucht. 
Off. mit Preisen abe unter 
4828 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 


ä———U—ͤ — — — 
Sprechmaſchinen 
deutſche Erzeugniſſe, 
Austauſch von Platten. 
Für unbrauchbare, zer⸗ 
brochene Platten zahle 
70 Groſchen für 1 kg. 
Malicki, Jasna 12. 


Schrotmühle 
faſt neu, Kunſtſteine 
110 cm Durchmeſſer, zu 
verkaufen. Offert. unter 


4886 a. d. Gefchft. b. Big. 
Schuhe 


aller Art kauft man gut 
und billig im Schuhge⸗ 
ſchäft bei Franc. Zerbſt, 
Poznan, Zydowfka 1. 
(Judenſtraße). 


20 Groſchen 


10 
50 


Harmonium 
Marke Hoffberg, mit 

alen u. zwei Reihen 
Taſten, ſehr gut erhalten, 
günſtig zu verkaufen. 
Offerten unter 4887 an 
d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Goldene 
errenuhr „Repetier“, 
chweres Gold, billig. 
Antykwarnia, 
Marcinkowſkiego 28. 


— — 
Nur für Nenner! 
Erſtklaſſiges Schrank⸗ 

arena fu mit 12 

latten berühm⸗ 
ter Weltkünſtler (Caruſo, 

Kiepura, Didur), gut er⸗ 

halten, preiswert zu ver⸗ 

kaufen. Näheres 

ul. Lakowa 20, Wohn. 8, 

3—5 Uhr. 


Sonder » Angebot! 
0,85 Zl. 


Seiden ⸗ 


„ Matto- 

5 v. 0, 90, Fil 
ecoſſe von 1,75, Kin⸗ 
derſtrümpfe von 0,40, 
Herrenſocken von 0,35, 
in modernen Deſſins v 
0,95 empfiehlt in allen 
Größen und Farben zu 
fabelhaften Preiſen 
Leinenhaus u. Wäſche⸗ 
ſabrik 


J. Schubert, 


vorm. Weber. 
ulica Wrocławska 3. 


Habe 
Dachſpliſſe 
und Dachſchindeln preis⸗ 
wert abzugeben. 
D. Heidekorn, Tuchorza⸗ 
Nowa, Poſt Tuchorza, 
pow. Wolſztyn. 


Fiat⸗Limouſine 520 
in gut. Zuſtande, verk. 
billig krankheitshalber. 

Puſzezykowo, Telef. 8. 


Steinway⸗Bechſtein⸗ 
od. Blüthner⸗Flügel 
ſofort zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisan⸗ 
gabe unter 4856 an die 
chäftsſt. d. Zta 


» 
* 


Haushaltungsturje Janowitz 


Janöwiec, pow. Znin. 


ter Leitung geprüfter Fachlehrerinnen. 
ag im Kochen. Baden, Schneidern, 
Weißnähen, Plätten uſw. 
Mibgangsgeugnis wird erteilt, 
Schön gelegenes Heim mit großem Garten. Elektriſches 
Licht. Bäder. 

Der volle hauswirtſchaftliche Kurjus dauert 6 Monate. 
Er umfaßt eine Kochgruppe und eine Schneidergruppe 
von je 3 Monate Dauer 
Ausſcheiden auch nach 3 Monaten mit Teilzeugnis für 
Kochgruppe oder Schneidergruppe möglich. 

Der Eintritt fann zu Anjang jeden Vierteljahres erfolgen. 

Beginn des nächſten Kurſus Anfang April. 
Penſionspreis einſchl. Schulgeld und Heizungskoſten 
80,— z! monatlich. 

Auskunft und Proſpekt gegen Beifügung von Rückporto. 
Die Leiterin. 


Un 
Gründliche 


geb. Halle 


Mattulke 


Gesellschaft 
Theater 
Mode 
Kunst 


in Deutschlands vornehmster und 
schönster Zeitschrift 


SPORT IM BILD 


alle 14 Tage. Reise- und Gesell- 

schafts-Romane.: Vielfarbige Illustra- 

tionen auf Kunstdrupapier. Beste 

literarische u. Künstlerische Mitarbeiter 
* 


Abonnements bei allen Buchhandlungen 
Kostenlose Probenummer dur den 


Verlag Scherl, Berlin SW68 


Wachstuci 


Linoleum 
Teppiche 
Läufer 


kauft man ſehr günffig 
bei der Firma 


1,.Waligörski 


Friſchen 8 
Dorſch fd. 70 gr. 
Friſchen Silberlachs 


Friſch geräucherten 
Stremellachs, Aal 


— Suppenhühner — 


Junge 
Puten, Perihühner 
empfiehlt 


Joset Glowinski | 


Poznafi, Gwarna 13. 
— Telephon 3566. — 


Bärkergejelle 7 ul been 31 
oa esasan Pürnaſſia Saatkartoffeln | 22727: 3: 


u. Feinbäck., m. Dampf- 

ofen vertr., ſucht bald 

Stellung z. Weiterbild. 
Berufshilfe, Poznan. 


neuere Abſaat, handverleſen, krebsfeſt 
von leichtem Boden gibt a b 


Dietsch, Chrustowo, pow. Oborniki. 


A 


Wir drucken: 


Famlitien-, Geschäfts- u. Werbe-Drucksachen 

In geschmackvoller, moderner Ausführung, 

Sämtliche Formulare für die Landwirtschaft, 

Handel, Industrie und Gewerbe. 

Plakate ein- und mehrfarbig. Bilder und 

Prospekte In Stein- und Offset-Druck 
Herstellung von Faltschachteln u. Packungen aller Art. 


CONCORDIA Sp.Akc. 


DRUKARNIA I WYDAWNICTWO 
Zwlerzyniecka 6 Poznań Telef. 6105, 6275 


í Ballon-Fahrrad 
araa mi St * 

auft reeller er. Off. rS 
unter 4884 an die Ge- S 


ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Sie konnten 
nicht 


Bürſten III 
Pinſelfabrik, Seilerei. mE zuſammen HAND 
RN 
3 TER kommen! | a 
Pocztowa 16. 3 
Und warum nicht? Sie iſt doch ein ent⸗ elastisch und bequem, 
Kamelh baem züdendes Mädchen, er ein hübſcher junger || en und angenehm. 
Gani- u. Mann, der eine Frau wirklich alücklich Jagdteilhaber 
Treibriemen machen wird. Wie ſchade, wenn dieſe bei⸗ eſucht 
Gummi-, Spiral: und] den, die doch jo gut zueinander zu paſſen || Schön gelegenes Terrain 
Hanf⸗Schläuche, Klinge ſcheinen, ſich nicht finden würden! Dabei || vorw. Neh- und Schwarz ⸗ 
ritplatten, Fanſchen und [ gibt es einen Schlüſſel zu vielen Herzen, || wild. Off. unter 4893 an 
Manlochdichtungen. der alle Hinderniſſe überwindet: Die [ die Cel d. Zeitung. 
Stopſbuchſenpadungen, Kleinanzeige im „Pol. Tagebl.“ unter der Wer übernimmt 


Putzwolle, Maſchinenöle, [ Rubrik „Heiratsmarkt“, Heiratsanzeigen Fliegeraufnahme 


Wagenfette empfiehlt vermitteln diskret, ſchnell und ſicher! einer Ortſchaft? Angebot 
SKLADNICA i mit Preisforderung an 
Pozn. Spółki Okowicia- H. Bitter, Nagradowice, 


nej Spöldz. 2 ogr. odp. p. Gadki, pow. Sroda. 


F Firniſſe Geldmarkt 
Aleje <. tarcinfomwitieao 20 | Möbellade, ſpeziell Fuß⸗ 
e bodenlacke in bekannt ypotheken 
Strümpfe allerbeſten Qualitäten auch Umſchuldung., Bau 


Socken, Trikotagen, große empfiehlt bilfigft Trauringe 


lotage J 9 9 10 derne Faſſons — in 
Auswahl, billig Strumpf⸗ Spezialgeſchäft hir 2 
reparatur. 1 Fr. Gogulfki jeder Preislage 
M. Grabomita Poznan, ul. Wodna 6, | W.Kruk Juwelier, Poznan 
Wielkie Garbarv 39. Telefon 5693. ul. 27 Grudnia 6. 


und Geſchäftskredite zu 
niedrigen Zinſen. Ernſte 
Reflektanten wenden ſich 
vorſchußlos unter 4891 


Tapeten ro- 


Edda 


Bad Inowroclaw 


Geöffnet das ganze Jahr — Frühjahrssaison vom 1. April 


Rheuma, Gicht, Gelenkerkrankungen, Ischias, Frauen- 
leiden, Skrofulose, Herz- und Kreislaufstörungen, Nerven- 
erkrankungen. — Moorbäder, jod- und bromhaltige Sole 
u. Mutterlauge, Sole-Inhalation, Hydro-Elektrotherapie. 


Radiumemanatorjum 
Ermäßigte Preise. 


Auskunft: Kurverwaltung Bad Inowroelaw. Tel. 329. 
eee ee eee ars | 


— Fr. Harimann, Oborniki 


Pauschalkuren. 


ieee 


W 


Gartenbaubetrieb und Samenhandlung 


offeriert seine großen Vorräte in 


, Gemüse- und Zlumensume) 


bester Qualität erster Quedlin- 
burger und anderer Züchter. 


Dieses Jahr besonders billige Preise! 


Frühjahrs-Blumenstauden . 
ausdauernde Stauden 
Schnitt 


Spezialität: 
Beste erprobte Markt- un! 


Frühgemüse, Futter -Rübes, 
Eokendorfer Riesen-Walzeh 


Futtermöhren, Wrukel 


u. dergl. 


Gemüse- und Blumensamef | 


in kolorierten Tüten. 


Obstbäume "st 


Beerensträucher, Ziers 
cher, Erdbeer-, Spargel- 


und 

Rhabarberpflanzen, 
in Busch- W 
Hochstamm 


Massen 


Edei-Dahlienin oa. 30 Pracht | 
sorten. Gladiolen neues“ 


amerikanische Riesen- 


N. B. Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufef 


und grösseren Bedarf. 


Der Betrieb umfasst etwa 75 Morgen. 
Das neue illustrierte Preisverzeichnis gratis 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
TChiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Paehtungen 


Kolonialwaren⸗ 


Geſchäft 
verb. m. Eiſen⸗ und 
Küchengeräten, Bieraus⸗ 
ſchank m. Saal, ca. 30 
Em von d. Stadt, be⸗ 
ſteht ſeit 1870, gut ein⸗ 
geführt, weg. Fam.⸗Ver⸗ 
änderung zu verpachten, 
ſofort, Übernahme 3 bis 
4000 zł. Junge Eheleute 
bevorzugt. Off. u. 4865 
an die Geſchſt d. Zeitg. 


Sew. Mielżyńskiego 6 
feei. ab 1. 


Parterreräume der Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt „Orzel“ 
Dito 
II. Etage, 5-Zimmer⸗ 
wohnung, z. Zt. Getrei⸗ 
dehandlung. Näheres 

Wohnung 10. 


Sonnige 
2 Zimmer 
komfortabel, nur für kin⸗ 
derloſe Mieter, ab ſofort. 
Aleja Reymonta 19. 


Offene Stellen 


„Geſucht zum 15. April 


eine 
Landwirtstochter 
zur Hilfe im Haushalt 
mit Kochkenntniſſen für 
mittl. Landhaushalt. An⸗ 
gebote unter 4892 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Fräulein 
mit gutem Deutſch, zu 
jähr. Mädchen für einige 
Tagesſtunden geſucht 
Angeb. mit kurzem Le⸗ 
benslauf u. Bild erbeten 
an g 8 y 

Plac Wolnosci 6. 


Steilengesuehe 


Altere, erfahrene 
Hausdame 
bisher Landhaushalt ge⸗ 
leitet, ſucht verantwor⸗ 
tungsvollen Poſten, am 
liebſten in frauen! m 
Haushalt. Offert. u. er 


an die Geſchſt. d. Beita. | 4889 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


— 
für 8, „ 
Tech nnn, Í 0 
Stellung unte! 
4863 a. d ft. d. Zt. 
Mädch 
(Säneiberin) ind! 
ellung. Offert. unte! 
1879 a. D. Geil. b. Bi 
— 
age 
U. . der Städt⸗ 
Handelsſchule Da 
beider Landesſpra 
mächtig ſucht als 
Handlun 
in einem 


u. Kolonial war 
mit beſcheidenen 
933 


1 
ſpäter Stellung. 
Angebote n. 4884 an Di 
Geſchäftsſtelle d. S 


Suche 
ab ſofort — ſpäte | 
Stellung als landw. 9 
amter. 24 J. alt, mili 
15585 beide = r 
prachen mächtig. 3 jäh, 
Prags Off. u. 2 
die Geſchäftsſt. d. gi i 

Chauffeur 
gel Schloffer, gute Zen 
niſſe, mit allem ver gi 
2 Jahre Praxis, Mu 
Stellung als Chantie 
oder Schloſſer. Melde 
zu richten an 

tto Siewert 

Bartodzieje, 

pow. Wagrowiec. 


| 
Jung. Bäckermeiſle 
evgl., groß und kräftt 
angenehme Erſchein 11 
Soldat geweſen, 1100 
ſchönem Grundſtück nde 
Geſchäft, ſucht vaſſ ge 
Lebensgefährtin. 

mögen 10—15 000 gi 
forderlich. Off. mit g 
unter 4890 a. b. Gel 


Einheirat y 
bietet ſich tüchtigem pi? 
ſchäftsmann. kath., 2% i 
35 J., in Reſtauration che 
Kolonialg, Saal, Falch 
rei mit Laden und Laue 
wirtſchaft. Verm. 15000 „ 
erf. Näheres durch Hole 
ger, Czarnkow n. No 

ul. Wroniecka 24. 


s 


